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j, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
- elief ertoicrtelj .Mk4 .65,
K, den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. bO Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertrlj.
Mark 2L2 . Am Post-

alter abgeholt Mk- ILO.
Einzelnummer 1V Pfennig.

Redaktion und Expedition:
Nitterstratze Nr. 1 .

Karlsmher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung .

« » geige » :
die einspaltigePetitzeileodrr
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOL.
Redaktion Nr . SSS4 .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend .

Während der Dauer des Umbaues der Karlstraße, zwischen Südend -
unb Hohenzollernstraße, wird diese Straßenstrecke vom 24 . d. M . ab bis
Beendigung der Umbauarbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Karlsruhe , den 24 . September 1912.
Grosth. Bezirksamt — Polizeidirektio «.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Die auf 12 . Oktober bestimmte Zwangsversteigerung der Grundstücke

Lgb.-Nr . 1890 , 630 , 1665 , 1521 und 949 des Maurers Friedrich Fetzner
in Leopoldshafen und seiner Ehefrau Friederike Margareta geb. Burghardt
daselbst , findet nicht statt.

Karlsruhe , den 21 . September 1912 .
Grosth . Notariat Karlsruhe III als Bollstreckungsgericht .

Freiwillige Versteigerung eines Fabrikgrundftücks in
Ettlingen .

Auf Antrag der Eigentümer wird das Grundstück der Gemarkung
Ettlingen, Lgb.-Nr . 5732: 11 s 88 qm Hofreite, 1 s 30 qm Hausgarten,
34 s 34 qm Wiese , zusammen 47 a 52 qm : Mörscherstratze 2, am

Freitag, 4. Oktober 1312, vormittags V2 IO Uhr,
im Notariatsgebäude zu Karlsruhe , Adlerstr . 25 , öffentlich versteigert .

Auf dem Anwesen steht ein Fabrikgebäude mit zweistöck . Wohn¬
haus ; darin ist bisher eine Fabrik für Metall - und Holzbearbeitung
betrieben worden . Betriebsmaschinen , eigene Gas - und Wasser¬
versorgung sowie Niederdruckdampfheizung sind vorhanden . Steuer¬
wert 45 000 -K, Feuerversicherungsanschlag 38 OVO -K, Schätzung 40 OVO
Mark .

Die Versteigerungsgedinge können aus der Notariatskanzlei
kostenlos eingesehen werden .

Karlsruhe , 23 . September 1912.

Wrnis -LttiteigttW.
Mittwoch , den SS . September d . I ., nachmittags Sstz Uhr

beginnend, werden Erbprinzenstratze SS . 1 Treppe hoch (Eingang Bürger -
straße) , im Auftrag der Erben die nachstehend verzeichnten Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 schöne Bettstatt mit Rost und fast neuer Haarmatratze, 1 Sofa ,
1 Weißzeugschrank , 1 Ovaltisch, 1 Waschtisch , 1 Nachttisch , 1 spanische
Wand , 1 Amerikanerstuhl, 1 großer Teppich , 1 Paar Roll - u 1 Paar
Schlittschuhe, 1 Spiegel , 1 Bild (Großherzog Friedrich I .) , 1 Eisschrank ,
1 Klosettstuhl, 1 Petroleumofen , 2 Gaszuglampen (fast neu) , 1 gold.
Herrenuhr, Küchengeschirr , sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

I . Gronrer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I

Verhalten bei WalMröiimgeil.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei anftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch währgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend da ? städt . Gas¬
werk I , Kaiser -Allee II , Telephon » 47 (Anschluß auch über
das Rathaus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 23 . September 1912.
Städt . Gaswerk.

Me iMkune kür Hainen llllü Makler
beginnen am 2 . Oktober unci «lauern mit ^ussckluk cker Lckulkerien
bis 1 . äuZgist .

vsdungszesiks « : ^« «lan IA >11»»«»vI» » « «> 8 » »n »ksg :
von 3 dis 4 l) kr : Turn- unci lanrkurs kür ittäcicksn unck Knaben ,
von 4 dis 5 Ukr : Turn- unci lanrkurs kür ölääcken unä Knaben,
von 5 dis 5 lckkr : l. Oamenkurs (kür ^ nkän ^erinnen ),
von 6 bis 7 ( lbr : II . Oamenkurs ,
von 7 bis 8 Dkr : Hl . Oamenkurs.

beiter cker Damen - Kurse : Herr Turnlekrer beonbarckt ,
Assistent an cker Oroök. TurnIstirerbilckunZssnslalt .

Leiterin cker Kinckerkurse: ffräulein Tabu , bekrerin .
^ Ile Kurse kincken in cker 7'urnksIIe cker Ooetkesckule, Osrten-

strsüe 5 statt.
Preise cker Kurse : lAitgliecker entrichten 15 K4K., blicktinit -

Aliecker 20 iAK.
Auskunft virck erteilt unck ^ ninelckunxen vercken angenommen

in cker ^ uskunktsstuncke Donnerstag von 3 dis 4 Okr , Vorkolr -
strske 17, kerner täglick von 2 bis 3 bsiir , bei präulein Speckt ,
^tatk^straLe 7 unck täglick von 3 dis 4 l)kr, bei sirau Dr . Sternberg ,
lckirsckstrsöe 39.

lls virck gebeten, ckie Kincker bis spätestens 30. September
amumelcken , cka ckie Kinckerkurse nur bei genügencker Leteiligung
stattkincken können.

Hei » Voi »sksni > .

Vbstr staben UN8 entscstlossen, von ^ nkan§
Oktober cts. ss . ab, wäkrenck ckes >Vinters
an einigen Obernien bei xenü^encker Letei-
Ii§un§ kol ^ encke Vorträge abrukalten :

1 . l^allonalolconomie.
2. Keick8 - u . l-an6e8verfa88un§.
3 . -^rbei1erven8 i

'clierun§.
Decker Vortrax urnkasst ca. 12 b>8 15 ^ bencke .

Dorent : vr . fellmetk .
ferner :

„ l ) L8 Pf0re38 >^ e3en
"

ckarA68te!It kür ckie Oe8ckäkt8weIt .
Dozent : kecsttssnvvalt Wielanck .
^ U8kükrlicbe ^ U8kunkt erteilt bereit-

willi§8t ckie Direktion cker

»MMM lllll!
.

Ksrlsruke .
'felepk . 2VI8. Kai8er8tr . 113 .

-knksng Oktober sincket viecker ein

Icllnittteiclienlrllnll ! nacv oenönlicHem M
(Szcptem Lerg -kükl ) statt.

Preis ckes Kurses : kür Vütglieäer 20 lAK., Kicktmitgliecker 25 öckk .
Dauer ckesselden : 3 Vvocken .
Onterricktsstuncken : 3 Vormittage ocker 3 blacbmiNage ocker

3 ^bencke, also 9 Stuncken vöckentlick.
Onterricktsgegenstanck : Scbnittmusterreicbnen , Tusckneicken

eines Kieickungsstückes , Zusammen besten , ^ nprobieren , /AaÜ-
nekmen , dressieren eines Jacketts .

/ cnmelckungen wercken angenommen in cker ^ uskunktsstuncke
Donnerstags von 3 bis 4 Dkr , Vorkolrstraüe 17, kerner täglick von
2 bis 3 Dkr, bei ffräulein Speckt , A4stb >strs6e 7 unck täglick von
3 dis 4 Okr, bei prsu Dr . Sternberg , DirsckstraÜe 39.

vei » Voi »» 1s »ick!.

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder -
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen.

Konzert- und Opernsänger

Aug. Rummel-Schott,
Karlstraße 27 IV.

Die am 1 . Oktober 1912 fälligen ÄN8coupon8 vercken
vom fal !ixkeitsta§e ab rum laxeskura kür kurr IVien
in frankkutt s. ^s . : bei cker Deutacken fkkekten- unck

>VeckseIbank,

In llllrlMlieliel iieinSlliiiiiillM M1.»Mbiikgek
verktsZiick in cken Vormitts§88tuncken ein§elö8t.

Den Ooupon8 8i'nck aritstmeti8ck xeorcknete dlummern-
verreickn >88e beirukü§en .

Luckapest , im 8eptember 1912.
Lllllnneüek !trll8enel5enüalia-6llell!cllllkt.

I ^iditpLusxLpiel
-e

s? LU8per § Linente - ? su8lsinvLnck
beste (Qualitäten ru billigsten kreisen.

Qebr . Deicbtliri
lästringerstr. 69. Ivlspston 48 .

Vas echte Gotck
Roman von H. von der Osten .

(10) _ (Nachdruck»erboten.)

Lorikoffs schöne Augen flehten in so feurig zärtlicher Bitte zu
ihr auf, daß sie auch nicht den Mut zur Wahrheit fand. Sie sagte
es ihm nicht , daß sie ihn nie geliebt hatte.

Mit erschreckender Klarheit war es ihr in diesen einsamen
Monaten zum Bewußtsein gekommen , daß sie sich selbst getäuscht ,
als sie das flüchtige Gefallen an seiner Schönheit „Liebe " nannte .
Was sie mit unbezwinglicher Gewalt zu ihm gezogen hatte , war
nur das Verlangen nach der Welt gewesen , zu der er gehörte,
der Welt des Glanzes und Genusses , die so märchenschön und
lockend aus dem Lichtermeer der eleganten Salons funkelte . Der
Pförtner , der ihr die Tore zu diesem Feenreiche öffnen sollte, war
Boris Lorikoff ihr gewesen , nicht mehr.

Er streichelte zärtlich die seidigen Härchen des ihm zulachenden
Knaben , während er in weichem Tone fortfuhr : „Das Kind würde
einst die Früchte unserer Arbeit genießen. Unser eigenes Leben
wäre freilich hart und schwer, aber viele Lichtseiten hätte es doch
auch . Alles, was dich hier stört, fiel in Lobrbzin fort. Dort bin
ich der Herr und habe keinen über mir wie den Zaren . Nach
keines Menschen Gunst brauchte ich zu fragen , nur dir und un¬
serem Kinde könnte ich leben. Ach Thea , ich denke mir das so
schön !"

Thea preßte die wie im Fieber glühenden Hände gegen ihre
Schläfen. Sie fühlte, daß es ihre Pflicht war , ihm in seine Hei¬
mat zu folgen zu einem arbeitsreichen Leben der Entsagung .
Treue Pflichterfüllung bringt auch echtes Gold — aber den
rauhen , dornenvollen Weg der Selbstverleugnung , auf dem man
es findet, den wollte sie nicht gehen . Die Welt, der sie ihr reiches ,
großes Glück opfert, hielt sie noch immer fest mtt tausend unlös¬
baren Fäden .

„Ich bin überzeugt, daß du in einer Großstadt irgend eine
Anstellung erhältst, die uns nicht dazu zwingt, ganz aus der Welt
zu fliehen," sagte sie gepreßt. „Es gibt doch so unzählige Berufs¬
arten .

"
Der freudige Glanz in seinen Augen war erloschen. Schwei¬

gend griff er nach seinem Hut. -
Ein köstlicher Frühlingshimmel blaute über der Riviera .
Therese saß mtt ihrem kleinen Knaben vor dem Balkon , als

sie den Gatten von der elektrischen Bahn steigen sah . Zu ihrem
Erstaunen klopfte er zuerst bei der Wirtin an.

„Ich habe dein Zimmer für die nächste Woche gekündigt,"

sagte er , als er nach einer langen Debatte mit Signora Petronelli
zu ihr kam. „Der Arzt meint, wenn die Reise nach dem Norden
mit der nötigen Vorsicht ausgeführt würde , könnte Sergei sie
ganz gut ertragen .

"

Er bemerkte , daß ein Zittern durch den Körper der Frau
flog. Beruhigend fügte er deshalb hinzu: „Aengstige dich nicht,
nach Rußland gehen wir nicht, sondern nach Berlin . Ich habe
dort eine Agentur erhalten . Es machte sich ganz zufällig. Der
Besitzer von afrikanischen Diamantenfeldern war im Hotel. Wir
wurden miteinander bekannt und schließlich fragte mich der Herr ,
ob ich eventuell die Agentur der Gesellschaft in Berlin übernehmen
würde . Es scheint ein kolossal einträgliches Geschäft zu sein,"

fuhr er freudig erregt fort . „Die Menschen reißen sich ordentlich
um die Aktien. Großartige Summen wurden gestern gezeichnet .
Tausend Mark hätte ich an dem einen Abend verdient, wenn die
Abschlüsse schon durch meine Vermittlung gemacht wären , und
Mr . Smith ist überzeugt, daß ich in Berlin genau so viel Erfolge
haben werde , wie er hier . Vielleicht kann ich dich da noch mit
dem Glanze umgeben, den du als meine Frau zu finden hofftest .

"

Mit strahlendem Gesicht blickte er zu Therese auf, die blaß
und stumm ihm gegenüber saß, denn sie fürchtete sich vor dem
Wisderzusammenleben mtt dem Gatten , weil sie voraussah , daß

ein ruhiges Nebeneinandergehen, wie sie es wünschte , mtt ihm
nicht möglich sein würde . Er ahnte nicht, was ihre Seele be¬
wegte. Mit dem ganzen Optimismus seiner leichtblütigen, von
der Regung jedes Augenblicks vollständig beherrschten Natur , gab
er sich den kühnsten Zukunftsträumen hin.

Plötzlich glitt ein Schatten über seine Stirn . Er zog einen
Stoß Rechnungen aus seiner Tasche und legte sie Therese in den
Schoß.

„Bitte , lies dies einmal durch. Seitdem es bekannt geworden
ist, daß ich mich von Lecroix löse , werde ich von allen Seiten
mit diesen Sendungen überflutet. Natürlich muß ein Irrtum
vorliegen , denn solche Summen kannst du doch gar nicht für deine
Toilette ausgegeben haben !

"
Therese atmete beklommen .
„Es wird schon stimmen," sagte sie kleinlaut. „Ich wollte dich

schon immer bitten, mtt den Modegeschäften zu unterhandeln ,
daß sie die Sachen gegen eine Entschädigung zurücknehmen . . . "

„Zurücknehmen?" fuhr er gereizt auf . „Jetzt , am Schluß
der Saison , wo die großen Magazine ihre eigenen Restbestände
zu Schleuderpreisen verkaufen!"

Therese sah angstvoll zu dem Gatten hinüber . Sie fürchtete
einen heftigen Ausbruch seines Zornes , aber er klagte nur sich
selbst an .

„ Weshalb bin ich nicht offen über meine Verhältnisse zu dir
gewesen!" stöhnte er. „Daß es sich aber auch so furchtbar rächen
muß ! Allmächtiger Gott, wo in aller Welt schaffe ich das
Geld her?"

„Du hast mir doch so vielen kostbaren Schmuck geschenkt, "
sagte Therese zaghaft. „Könnten wir den nicht verkaufen ?"

„Den Lorikoffschen Familienschmuck anzutasten, verbietet mir
ein Hausgesetz," unterbrach er sie rauh .

Er war an das Fenster getreten, und hatte die Stirn wie
verzweifelt gegen die Scheiben gedrückt. Plötzlich schien ihm ein
Gedanke gekommen zu sein, denn sein Blick heftete sich auf die
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Koksbestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
Vom 1. September 1912 bis 31 . August 1913 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I , Kaiser - Allee ll
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :
Nutzkoks pro Zentner Mk . 1 .29 ab Gaswerk,
Stückkoks „ „ Mk. 1 . 19 „ „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugeführt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Der Kleinverkauf z« Tagespreisen findet in beiden Werken

vormittags von . . . . . II bis 12 Uhr,
nachmittags von . . . . ^ 4 bis '/z5 „
Samstag vormittags von . 8 bis 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

Stadt . Gaswerk Karlsruhe.
von der Frühlingssonne goldig umflimmerte Kuppel des Spiel¬
saals .

„Vielleicht habe ich im Trente et Quarante Glück.
" murmelte

er. „Einen anderen Ausweg weiß ich nicht ."
Ehe Therese ihn zurückhalten konnte , hatte er das Zimmer

verlassen .
Am Nachmittag erhieü sie per Expreßbrief die quittierten

Rechnungen. Erleichtert atmete sie auf . Daß die Angelegenheit,
die ihr schon so viele schlaflose Nächte bereitet hatte, sich so glatt
lösen würde , hatte sie nicht zu hoffen gewagt . Da sie wußte , daß
Boris durch das Spiel ein seiner Mutter gegebenes Wort ge¬
brochenhatte , wunderte sie sich nicht , daß er jedes Gespräch darüber
schroff abbrach. Die Vorbereitungen zu der Uebersiedlung nach
Berlin nahmen ihn auch vollständig in Anspruch .

Lorikoff hatte in der Potsdamer Straße eine erste Etage,
die Möbel auf Teilzahlung , gemietet. Ein vorzüglich geschultes
Mädchen wurde für den Haushalt engagiert , eine Spreewälderin ,
für das Kind und ein halbwüchsiger Knabe zum Türöffnen .

Der Boy hatte viel zu tun , denn die Trommel der Reklame
war kräftig gerührt worden, um die Menschen lüstern auf die
hohen Zinsen zu machen , welche die Diamanten -Aktien geben
sollten . Es war ein fortwährendes Kommen und Gehen in dem
stilvoll eingerichteten Bureau .

Die Einnahmen schienen auch recht hoch zu sein , denn der
Haushalt wurde auf großem Fuß geführt und im Juli reiste der
Baron mit Frau und Kind in ein teures Modebad , und zwar als
zahlende Gäste.

Lorikoff pflegte mit einer gewissen Absichtlichkeit die Rech¬
nungen in Gegenwart seiner Frau zu begleichen . Er hatte ihr auch
die Genugtuung gewährt , das teuerste Zimmer zu bewohnen.
Therese fühlte sich aber trotzdem nicht wohl . Wenn sie bei
der Tadle d 'hote ihren Mann unablässig seine Aktien anpreisen
hörte quollen ihr die Bissen des opulenten Mahles im Munde .

Ihrem reizbaren subtilen Stolz entging es nicht , daß die Be¬
harrlichkeit, mit der Boris jedes Gespäch aus seine Aktien zu
lenken versuchte , Mißtrauen erweckte. Die Aufmerksamkeit, mit der
man dem distinguiert aussehenden jungen Paare von allen Seiten
entgegengekommen war , schwächte sich bedenklich ab, und einmal
mußte sie bemerken , daß eine alte Exzellenz den eifrigen Agenten
geradezu unhöflich zurückwies . Daß er trotzdem an demselben
Abend versuchte , einen Neuzugereisten zu einem Aktien-Ankaufe
zu überreden, empörte sie. Sie war überhaupt in gereizter
Stimmung gegen den Gatten , denn es hatte sie geärgert , daß er den
Auslassungen eines wütenden Sozialdemokraten mit derselben ver¬
bindlichen Zustimmung gefolgt war , wie am Abend zuvor den
Theorien eines Ultra -Reaktionärs .

„Hast du eigentlich gar keine eigene Meinung ?" fragte sie ihn
zornig , als sie allein in ihrem Zimmer waren .

Er zuckte die Achseln. „Ich muß meine Aktien bei Sozialisten
und Konservativen unterbringen . Folglich darf ich es mit keinem
verderben.

"
„Ewig diese Aktien!" schalt Therese. „Einen anderen Ge¬

danken hast du, glaube ich nicht mehr .
"

„Da ich auf Tantieme angestellt bin, muß ich leider immer
daran denken, " entgegnete er seufzend .

Therese zog mit einer unmutigen Bewegung die Brillant¬
nadeln aus ihrem Haar .

„Ich würde meine Gesinnung nie um eines pekuniären Vorteils
willen verleugnen", erklärte sie heftig, „und wie ein Mann das
tun kann, verstehe ich nicht. Ihr müßt doch eure Ueberzeugung be¬
haupten , auch wenn es sich nicht nur um einen Gewinn , sondern
um eure ganze Zukunft, ja um das Leben handelt. Das ist Mut ,das ist Charakter , und den verlangt man doch von einem Mann .

"
„Ich möchte dich doch bitten, mir nicht einen früheren Ver¬

lobten als Muster vorzuhalten, " brauste Lorikoff auf.
(Fortsetzung folgt .)

8inl! äie besten,
sie

» OI « lL « »
» ckoM »2 « » und

» LI »« »»

am sebönsten
bemtrsn unerrsiekle l.si8iung8sakigic6it um!

vauerkattigkeit.
Unterrichts kostenlos . Latalosss gratis nncl franko.

Spsrlsl - k* r »» « KIn « n
M L»s gönentttioken Iivsstirv vis :

Xurbeletivlc -, 8sokstopf- unck XnopfloLk -Xähmasohinön
stvüöll auk V/nnsod prvdvvsiss 2nr Verkü§un§.

krstkl . Ickrsibmssckinsn

Nrickinsrckinsi » .
- — fakrrLlior in allen Preislagen . '
Ersätze- um! Zubehörteile. Ksparsturverlcslättv .

econk « zi ' i'cz
» UVU87 « » k»I» cS

L»rl -? r1«trieb »tr . 20 2 » «-I»nuk « rsrusprscb « 2264 .

UngvLivIvi * jorloi » Anl ,
beseitigt wit vbsrresebendoin Lrtvlg unter vsir -
gedendster (Zerevtis und billigster Lvrsebnuog dis

vsut »cbe Verntcbsruug gsgs» llugerisler

Äö Anion Spningon , iIA
2 »rkgr »tei» tr »» o 52 LttUugsrstr »s»s 5l .
t- rvüles und leistengMkigstes Ilnrsrnsluusu dieser

lirt in Oeutseblend.

L ^

NrSeeb . Sekt « -»«-»p- dir- ur

§o/tt/sr-4bts//vvF
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<a/rs/ -rk^. /4S . 7o/. 2/S/ .
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klsktr.
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Vf . ^ Otto Kloos
Xriegstr . 29 Tel . 2Z68.
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Verein Volksbildung.
Zu den Aufführungen zum Besten der bad . Krüppelfürsorge am

Sonntag , den 29 . September , 8 V« Uhr abends , im kleinen Festhalle -

werden unseren Mitgliedern Karten zum ermäßigten Preise von

^ zur Verfügung gestellt . Dieselben können Dienstag , den 24 . ,
Mittwoch , den 25 . , Donnerstag , den 26 . September , jeweils von 2— 1

und V,7— V28 Uhr in der Geschäftsstelle , Akademiestratze 67, in

Empfang genommen werden .
Ihre Mitwirkung haben an diesem Abend zugesagt : Hofopern¬

sängerin Frau Schüller -Ethofer . Frau Anna Steep und andere musi¬

kalische Kräfte . Ferner gelangt zur Aufführung : »Die verschmähte

Hochzeitskikte
" . Lustspiel

-in 4 Akten von Elise Kröner -Schäfer .

20

1341 .

Karlsruher

r l^letterlcranr .
Kommenden Soantuz ,

6en 29 . Sept . er ., bei fetter VifftterunZ

ksmIIienLurflug
neck ffrauenald (neuer 8asl äes Hotel »Klosterkok»). Von
4 Dkr ab lAusik uott reickbaltiges Programm.

>Vir lallen unsere verebrlicken lAitAlieller nebst ffsmilien-

<uissebön§en bierru ergebenst ein unll bitten um raklreicke
beteiligunL

Adrskrtr Aldtalbaknkos , nsckmittaZs 1" vkr nacb
jUaricrell , alsllann ffuüvantterunz naoti ffrauenald (eventl.

vd , ver Vo ^ t - nN .

MiiärmrlM ßGE Karlsrnlie.

2.

3 .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 25 . September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
:>>cs,de « ; theater . Vorstellung .
Welt -Äinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . VorsteülMjp
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Eldorado Kino . Vorstellung .
Metropol -Theater . Von'

tellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis */^ 0 Mr .

'

Stadtgarten . 8 Uhr billiges Konzert der Feld -Artillerie -Kapelle Nr . 44 .
Turngemeinde . Damenabt . *1-9 bis K2IO Uhr , Goetheschule, Gartenstraße .

Uhr Knabenturnen , Südendschule .
Männertnrnverei » . I . Alte Herren -Riege , ° j«9 bis 40 Uhr , Zentral

turnhaüe , Mädchenabt . 3—b Uhr , Vorschule , Gartenstr . , I . Damenabt .
»ii8—».«9 Ubr , Zentralturnhalle . 3 Uhr Knabentunien , Humboldtschule .

Turngesellschast . Damenablcilung Kl 8—40 Uhr, Schillerschule , Fechten
!— 9 Ubr Realgymnasium .

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung . Kinderturnkurie
3 bis 5 Uhr , Damenturnkurse 5 bis 8 Uhr , Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsauskunftstelle für Unbemittelte : Abends
von ü bls 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma -

Straße 7 II , Eingang Hauptportal .

Nr . 266 . Seite 11 .

tVUtt^ ocli , den 25 . und

Donnerstag , den 26 . September

LusrtollunL einer

Llsiit iiiirrtsltiiilx

6ssoli « ister öser ,
WÄM R M - M

49 Wa>ll8ti'LS8S 49 .

» - »« ls

lelspkon 579 .

Unter dem Protektorate Seiner Königl . Hoheit des Grostherzogs .

Am 5 . Oktober d . Js ., abends Uhr beginnend , feiert der

Militärverein im großen Festhalle - Saal sein

^0. Stiftungsfest
mit anschließendem Festball . Wir beehren uns , unsere werten Mitglieder
mit Familienangehörigen zu dieser Feier mit der Bitte um recht zahlreiche
Beteiligung ganz ergebenst einzuladen . Ordm und Ehrenzeichen sowie Ver¬

bands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Die Ausgabe der Eintrittskarten , die unentgeltlich abgegeben werden ,

ohne die jedoch der Zutritt nicht gestattet ist, erfolgt an folgenden Abenden :
4 . DonnerStag . den 28 . d . MtS ., abendS ffrN Uhr , in der Wirt¬

schaft „ Zur Friedrichskrouc " , Ecke Schüben - und Rüppurrerstr . ,
Freitag , den 27 . d . Mts ., abends Uhr , in der „ Alten
Brauerei Kämmerer " , Waldhornstraße ,
Samstag , den 28 . d . Mts . , abends */rS Uhr » im VereinS -
lokal „ Znm Klapphorn " , Amalienstraße 44 ».

Der Vorstands _

Ttadtgarten .

(Billiger Tag .)
Heute Mittwoch , den SS . Sept .,

8 Uhr abends ,

MM -KM
auSgeführt von der Kapelle deS

M -Art .-Wim «t „ GroMiW
"

(i. Saüircder Nr . >«).
Leitung : Königl. Obermusikmeister H . Liefe .

( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
Eintritt : ! und von Kartenheften . 10 H?

1 Sonstige Personen . 20 Hk
Programm 10 Pfennig .

Tie Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.
Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

gvgenüdsn
ikei »

Programm vom 25. Lopt. dis inkl . 27. Lsptomdor.
4 vie w« »« i gi -SStvn StLNt « pontugsi » , I. i » » » t,on

wnN VpvrKo » llsrrliek kolvrisrts bl»curauknabws .
2. 4 Vs » ». ivdaaopkvr . Drapvttis in 2 Akten . In äsr klanpt -

Iwlis cliv dekannr « 8edauspielerin äs» Oävon-'I'bsstsrs in l '»ris
s lffas ffsrrsr sovio äis rükmliodst bekannt « Ksli / Oormon ,
" j von äsr Oomsäis ffean^aiss io ffari».
4 . koxvi » » u » Llar - Dioävr - Kodlaxsr , äsr Disb-

livg aller Linokrsunäs .
5. vor Tsg im ffiln ». LinsmatoZgapkisedsr ^ oekvnbenekt .
6 vio Deiälknrnüligv 8oni «rlitvi -» t » tt » i-in . Lxanoenäv »

Drama io 1 Akt .
7. Ui « » vkäne Undstlunnt « . Out « LomSäis , gvsxislt von

ffrLuleln blistinxnstt .
8 . Ui « Lpannenäss Divbssärawa . Dis

Daii 4n >b beginnt mit einem rsisvnäsn , kriscdvo läxll . 8is ist
erst 46 ttabrs alt , viel rn gong tllr äis 8ds , uvä er sin kiidsodsr ,
wLnnlieksr Lurseds , soll beweisen , äsü er eins ffamilis unter¬
halten kann osv .

Hs Vivlax « :
9. Men « «liv KktioUK null . Drama »ns Sem Dsbvu .

» lllMIlllllM

klMt IIpI ^ kompson
'

s

Mlslnvsrtrstung
6er allerersten u. berühmtesten pabnlcate von

kick . D'
pp s 8 vkn , 8 lutt§art

Julius feurick » 1.eip2l §
A4 . Hörü ^ el , l -eiprl ^ - l -eutWcll .

änsertiAUNA nsck jecler iLeicbnunA uns ktoirsrt.
Verftauf auch xe§en Teilrablun ^ oiine preis-

erböbunx . Pianos scbon von sen billiLsten
Preislagen an sowie §uteZebrauctite stets am l-ager.

^ mtsusck ^ I^ epsnstunen «

Stimmungen ^ VermietunK .

1o!l!. !c!l!lll!e , «llklMüe.
24 Oouxlasstraöe 24.

Kk8 > l! knr -I !iks1kl'
>Vsis 8 trs 88 s 30 .

r , - blittvocb , 25. dis inkl .
QPI6if ) lai1 . ffrsitag . 27 . Sept . 19t2 .

2. Ms ksmilioa kkls .
ffranrvsisobes

Drama i» 2Akten .

isr >. iisr 25 pfg .

3. ^ olii - nnl » DSxlied o«u« t« kiovuuttograpköioks
Lvriektsrstattuog .

^ llie svkönv llndsksnnls . L°m«ä °
0 « p !slL vvu Llisün^uott.

s 6 llsr 8vkiellrs !s kaol »» . s
L- Drama io 2 Akten , aus ävw vüäon Vesten Amerikas . -

7 Tondi »«».
8 Ui « Vsoinoki - Iv in Non Kskui ». Avnsssrst intsr

essants t 'eraoscchauung.
9 von oiilioilligo 01vno»rnsnn . SeberMen«.

<Sodo «» »»>oolk « Svd * »» o )

8pant Arbeit , 2eit , Qelci .

pslrut IS pßunnig

KsrllocllSMrrlr
mit

Aoppelspsrdrenner
L« i1 UM tz (o«z.

WmtrMr ISS

sssssknabor äsm

LlollinxsrdLil .

Svkillerstr . 22 — kN» Isstlinir .

VvIIrtrnilig IN ruiniert !
Von Mttvook , äsn 25 . dl » lnkl .

ffrsitag , äsn 27 . Lsptsmdsr
unter auäorm

Ksksr - Kino
am llurlacliortor.

Ans äsm ksutigsn ffn ^ ramm ist xanr dosonäsrs ksrvorsudsdvn :

8en8ation8 -Ws !t8oklsger

lekMlMellMtlv .
0 « e« dei * - Vo » okivdtv In 8

Ivkaltlied von vock nie äaxevesovor 8p»nnanx . <
ersten ffrSstsn äes tVioosr Dokburgtbsaters . Lis neat
Dsisktivülm .

pivlt von
ler beste

Drama au» ä<m 6 odaimni« sn
Inälsns .

Diese küdscks 8rons ist «ins

packenätz 4Viväerx»ds äer grau¬
samen n. kavatisoken OedrLuok«

äsr inäisoksn Lrakmaosn .

Dins toll« ffomSäis sviscdov
Diode noä AktsodünävI .

fdtroksn 8vpgt flip
86INSN > 2161°.

ffraektvvUs llumorvske , veled «
lffritsoksn in sinsr »siosr 6 iaor -

rollsn reigt .

ÜW -klMl»
kabrikat I. Hanges

gogrSaäst 1828
in allen ? r«isi»x«a «mpüekit

Llltzin Vertrstsr litt llarttruks :

HsLl,I *SvK Rkv » « n , pisnolsgsr ,
Nkilkolnnotnoooo 4 » .

Ord ., eins . Mädchen , kath . , gef.
Alters , mit etwas Vermag ., möchte
sich mit Herrn, am liebsten Post-
od. Bahnbediensteten , auch bester .
Arbeiter , Witwer ohne Kind , nicht
ausgeschloss ., glücklich verheiraten .
Offerten unter Nr . 4606 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Heirat .
Gutsit . Geschäftsm ., E . 20 er, ev.

m. gutgeh . Gcsch. , cig . Hau ? , gr . Bar¬
vermögen ., w . sich m . geo., HSl. erz. Frl . ,
alsb . z. vcrebclichen. Verm - erw . , jed .
n. Bedg . Gefl . Offert , m . Bild unter
Nr . 1579 ins Tagblattbür « erbeten.
Diskretion Ebri

4 M kl « ! kiÄdilS . d
A Ssnt « Lttnooll p

^
8vklsvkits8 . ^' ' '

. tvtsnstags -LparlaHrrl :

§o!i«ks!nrknüoil »i mit ilrsiit,
vorn kvkUokst sinlaäst ^

Uv »». Soitw . ^

Im

lillükev Ae gut um! billig

ilscike

WSL

kuralle ^ ricl ^ LtrisL ^ /esg s .
Msäarlags äsr

fskdeilkdsill il. 8ekasffek,
WaläsvaLe , beim Oolossvum.

Kkise Motten mehr.
In meiner

NsttcllsertilililllgSallßlllt
werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Eraft Telgma ««,
Adlersft . 4 . Teleph . 2244 .
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. kolSnilei '

/ V/ ' c//6 / /e ^ L ^ - Fa/so/ /
Henvonnagsnilv Fllus«kskl . 8 »IIig»1o pi »vü«v.

vamen - LIeiüer - iwä Llvson - StoSv
äsutsobs unä engl . Fabrikats , neueste Nusterungsn unä 1 OH6swsds , 110—150 cm breit . Ntr. Nil . R . NO

neueste Laisoutarbou, auod io ckangeavt, 110 4 OHbis IM em breit . Ntr. Nil . ^ 00

bis 8 .50
bs 5.25

Loslümslotiv,
Diagonal n. Ootele,
Laros, Sedottea. Streiten, ^

.L-7i^ L ÄLL 1 .35 ^ 6 .50
2l5eline, wsiobs», moäsrnss 6ewebe, 110 —IM om breit . . . Ntr . Nil. 2« 10 di» 6 .00

Istrts Beubsit Kr Llsiäsr unä Lostüms , aparte Serben , _ S OOVvioNr ^ SioHv , IMom breit . . . . Ntr. Nlc! vUO

bestes Fabnlcat, in allen Serben , W—150 om N ük »breit . Ntr. Nil . 0 . 00 bis 8 . 50

bis 4 . 20

Odeviot unä Satin,
Dogeline, gestreikt Nllä einfarbig, 110 em breit . Ntr . Nil. 2.40

bsrvorragooä sobvns tzualitStso , in grvLtsr Fardsvauswadl , 4 NN k? kIN4»«tllLvll » llOLlv , 90—130 cm droit Ntr NIc L . 00 di» 1 . 00

Lilllier-LIeiäerstoüe, 0 .95 » 2 .00
in dssonäsrs dMß 'sr kraislaxs , kür Laus uvä «ZtraLo, ß-uts / k7 . 1ÜTOHO ^ ualltNtsn, 70—130 em drerd . N-tr. 0, ^ 0 5is

Lsmls für Xleiäki'
UNl> 8 !ll8SN

l»inUen « i» BSpoi »- , unU Seiäen - Ssmle
45- 110 em breit

2 . 40 bis g . 25Nstsr Nil .

NtlsnEvIslofßs
Hopp«n»4oHv , V»udl«-§sv«, I^Isu»vl,»4o41«,
in nsnestsn Farben, 130—140 vor breit 1) käN . O k»0Nvtsr Nil . ^ »00 bis 0 . 00

klussnslosfs
n«u «»4« S4n« »1s»i , voi-UUnsn, Ilsno», visuell «,
in grvüter ^ usvabi, 70—90 em breit N O k! 0

Netsr Nil . 0 » 1 O dis 0 . 00

in Lsumvvolle , V^oIIe, Samt, 8eiäe unä lull,
in jeder Preislage unä §rv8ser ^uswalil.

Svrreii - Lloiävr - Stottv
^ N2U§ 8lokke

Net» Nil 2 . 75 di, 14 50

äsutsoks unä sngUseks ^sbrilrsts in nsuvstsn Il/tustsrungsn.
Paletots - u . VIslersloffe ^ Hosenstoffe

Netsr Nk. 5 75 bi» 15 . ^ " Neter NIc 3 . 75 dl» 14 . 70

. ^rieken

U»turL»treu«r 2sl>n«rssk
unä piombsn

MIzf keSnort,
B» nl » ni»ke , I2K

(lob bitte genau aus Uaiis-
uuwmer unä blameo avktsa .)

LperialitLt:
Svkoosnäste Bekaaäluog

nervöser u. sngsti . Patienten ,
koläkronen , Kedisse ebne

Kaum «» platte .
„8is so lelolit »

man kSrl sie kaum ".

8snUen , Innzantisltenllön 8eknitt
garantiert meine 5p «Lis >- IUsi»>l »

»Miiiel -l!«ieriiieMk,
io allen Breiten vorrätig!

1tI4 « N» » ivnins » » vi » wsräen de
mir sorgtalugst taobgemäü gesobiiFsn

mit 6sravtis Kr guten Lobvitt, Vsrsanä oaob auswärts.
-
rvlvpiion,547 . Ks »» I ßßuiUHIUHvI , «fsi -llsrstl -. ,3 .

rm.-Sn. WM.
Me- KistsvKreli ^

r. 8nls .

Mem M Mill. MclniiuM
D . I ^LlSOll

leleovov M kiülllev : llaMnive
LokienstrsLs 28, LatserstraLs 40,
Iiuävigspistr 40, LugustastraLs 13,NarivnstraLe 45, Ksorg-rrisLrlobstr. 22,Lalssr -LUss 4S , NbsinstraLs 25,

0ui .ls «rk : Ssuptstraüs 58,
empLsbit sieb Kr äis

likl'dZt ». Wlnlki' 8si8llli
Kr alle vorilomwenösn Arbeiten unter 2usicdorunb prompter
Lsäienun^ unä taäsUoser ^ nstübrunx bei mässiMv Freisen.

LL» N»» OO»»»»

OFdlFI ^ I.VFlr 'I'lriFK Mir B-IVFN :
VVIl. I' I . rälMlttOM , vurlscb , Iel . 283 .

Nüllerve keleiiclltuiiSzWek
6 «I8 , kiektriscii , peiroleum - u . Spiritus-
Äüklickt. Xrl5ts» - !.euciiier. Rampen
mit Volant. Kipp- unä Stelllampen

empkieklt in grösster ^usvski

^ ss . k ^ SSSS
ttotlieterant ,

Ls»bpninr :vns4i »ssv 2D.
kabattmsrken .

IrlM tleMeii -llilelle lMrirlMeii
es keilt

Vieren, lieber, Blasenleiden , sicrokulvss llautlcravbboiten, Lropt- u.
Odreuloiävn, Üsls - unä Lauebärüsenlviäsn , Folgen von Nerven- u.
bkervenseblasankblivn. 2u belieben äureb äis OeveralveNretunx
4t » Volr , Farlsrubs , ^ uZ'artsustr. 89 , Felepboo 3277 . Lv/raxsu8is äen blausarrt. b>isäsrlaxrsnl Drogerie Bsdll, Lrox. I-ösvd, Oro^.Bei», VIlltor werkle, Serm- wunSing , LSsm 8okorr, «o», ^ wallsnstr .

I

8täl-K6WS8tt>6
( V/icktig - Issen !^

Vas seidsttstige
tVssckmittel.

Ltarlcevsscke wirä pracktvoll iclar,
blütsnweiL, wie au! äeiu

^ Käsen ^eblelckt ! ^
Bein Beiden unä Bürsten , äskör kein kksuk-

weräsn äsr ksnäer unä Bauten bei Kragen
unä Nsnsokettea . Liröüte Lckonung äes Os-

»--- webe» bei garantierter llnsckäälicklceit. ---»

u. L^e/oöf /
blur in Originalpalceten , niemals los «.

ttLttKLl . L CO .. VV88Ll . v0krf .
BUeinige kadriicanten »uck äer » ilbelisbten

l1e5, ^ el ^ 6 ! eick - 5Oä3
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flbonnement5-
kinladung.

Karlsruher Tsgblstt ist nach voll -
^ endung seine,' Umgestaltung in modernem
reitungstechnischem 5inne in die steihe der
großen unadhLnzigen Tagesreitungen ein¬
gerückt , die es sich rur Nufgsde machen , ihre
Leser frei von jeder parteisthadlone und
Zensstionsii -,sichere ! über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten , indem es sich stets seiner grasten
Verantwortlichkeit als stnwslt der öffentlichen
Meinung in nationalem 5inne bewußt bleibt .

Vas Karlsruher Tsgblstt ist insbe¬
sondere bemüht , nicht nur rssich und ru »

verlässig über öeschehniffs ru berichten ,
sondern sie such in ihrer Wichtigkeit für die
stllgemeinheit ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz in dem die Welt umspannen¬
den steh geistiger und politischer Interessen
anruweisen .

Vas Karlsruher Tsgdlstt Kat sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren des
Weltverkehrs Mitarbeiter herangebildet ,
die diese stufgabe von umfassenden Scsichts¬
punkten aus behandeln , stußerbem nimmt
das Karlsruher Lagdlatt ru allen wichtigen
fragen durch eigene , nach größter Objektivität
strebende Leitartikel 5teliung .

vurch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lsgdlatt als

einrlge
Mor'genrettung vsdens

in der Lage, früher als jedes andere Matt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die bis in die späte stacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind. Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher lagbiatt durch unsus -
geseßte Vergrößerung und stusgestaltung
seines Nachtdienstes im Interesse seiner
Leser ausrunüßen , um ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich sngeordnetes
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten -
material vorsetzen ru können , vom 1 . Oktober
an wird das Karlsruher lagbiatt seinen
stbonnenten such eine Sonntagsbeilage
bieten , die neben reichhaltigem llnterhaltungs -
stoff für den Familienkreis noch soriale fragen ,
Literatur und Wissenschaft umfassen wird .

wir laden rum stbonnement hiermit
fteundlichst ein .

für das nächste Vierteljahr neuhinru -
tretende stbonnenten erhalten unsere Zeitung
von heute ab bis rum ZV. ds . Mts .

Sk'stts
und franko rugestellt .

Preis des stbonnements : ein Viertel¬
jahr durch die Matträger rugestellt Mk . I .Lö,
durch die Post (einschließlich Postgebühr )
Mk . 2.22 , bei der Post sdgeholt Mk . 1 .80 .

stestellungen nehmen entgegen : die Post,
unsere lräger sowie die Seschästsstelle,
Mtterstr . 1 , parterre , leiephon 20Z.

veNsg des
Karlspuher Isgblattes .

Botschafter Freiherr v. Marschall 1-.
Badenweiler , 24 . Sept . Das Hinscheiden des Bot¬

schafters Freiherrn Marschall v . Bieberstein kam

ganz unerwartet . Der Verblichene war seit dem

2 . September zur Erholung im hiesigen Hotel

„Römerbad " mit seiner Familie — wie er es all¬

jährlich zu tun pflegte — abgestiegen . Seine mar¬

kante Gestalt war allen Kurgästen von seinen täg¬

lichen Spaziergängen her gut bekannt . Seit meh¬
reren Tagen muhte der Botschafter auf Anordnung
des Arztes wegen einer Unpäßlichkeit (Erkältung ) ,
die aber zu Besorgnissen keinen Anlah bot , das

Zimmer hüten . Der Tod trat infolge Herzlähmung
ein .

Die Ueberführ ung der Leiche nach dem

Stammsitz der Familie , dem Schlosse

Neuershausen bei Freiburg i. Br ., wird

heute nacht erfolgen , die Beisetzung voraus¬

sichtlich am Donnerstag .
Die Kurverwaltung hat für heute alle Veranstal¬

tungen abgesagt .
Die Autopsie ergab eine starke Ver¬

änderung des Herzens . Auch die übri¬

gen Organe waren sehr in Mitleiden¬

schaft gezogen .
v . Marschall verriet schon bei seinem Eintreffen

einen infolge Ueberarbeitung leidenden Zustand .

Badenweiler , 24 . Sept . Wie uns von zuständiger

Seite mitgeteilt wird , litt der heute früh verstor¬

bene Botschafter Freiherr v . Marschall schon seit

längerer Zeit an einer Herzkrankheit .

Der Tod wurde durch eine morgens 4 Uhr ein¬

getretene Herzlähmung verursacht . In Gegen¬
wart seiner Familie , seiner Frau , der Tochter und

der beiden jüngsten Söhne , sowie des behandelnden

Arztes , Hofrat Dr . Schwörer , verstarb Baron

v . Marschall heute früh kurz nach 4 Uhr .

er . Babeaweiler , 24 . Sept . (Eig . Drahtbericht .)

Das Großherzogspaar stattete heute morgen
11 Uhr den Angehörigen des Verstorbenen einen

Die öffentliche Teilnahme .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Sept . Die „Norddeutsche All¬
gemein « Zeitung " schreibt zu dem Ableben
des deutschen Botschafters in London , Freiherrn
Marschall v . Bieberstein :

Diese erschütternde Trauerkunde kommt uner¬
wartet . Durch den Heimgang des hochbegabten
Staatsmannes sieht sich die deutsche Diplomatie
eines ihrer besten Vertreter in einem Zeitpunkte
beraubt , da auf seine weitere Wirksamkeit Ver¬
trauen und Hoffnung gesetzt werden konnte . Als
badischer Gesandter in Berlin und Staatssekretär
lies Auswärtigen von 1890 bis 1897 hat Freiherr
v . Marschall sich selbst zu einer Beherrschung des
ihm ursprünglich fremden diplomatischen Geschäfts
hingearbeitet , die ihm eine glänzende Botschaster -
laufbahn eröffnete . Ein halbes Menschenalter hin¬
durch sind wichtige Interessen des Reiches in Kon¬
stantinopel unter wechselnden Verhältnissen und oft
recht schwierigen Umständen von ihm mit vorbild¬
lichem Geschick vertreten worden . Als im Mai d.
I . das Vertrauen des Kaisers den Freiherrn auf
den verantwortungsvollen Posten des Botschafters
in London berief , griff er die neue ernste Aufgabe
mit Freudigkeit an . Wir dürfen glauben , daß es
seiner Klugheit und Beharrlichkeit gelungen sein
würde , auch in der Entwicklung der deutsch¬
englischen Bezi «hungen für Kaiser und Reich Gutes
zu wirken . Wir können es nur aufs tiefste be¬
klagen , daß er so bald nach Beginn seiner amt¬
lichen Tätigkeit in London dem auswärtigen Dienst
entrissen worden ist. Sein Andenken wird ehren¬
voll fortleben mit dem Nachdruck seiner starken
und charaktervollen Persönlichkeit .

Men , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Nach¬
richt von dem Tode des Botschafters Freihorrn
v . Marschost hat hier großen Eindruck gemacht und
tiefes Bedauern hervorgerufen . Die Blätter zollen
dem so plötzlich Dahingeschiedenen in Besprechung
seiner langjährigen diplomatischen Tätigkeit , ins¬
besondere seiner Erfolge in der Türkei , höchste An¬
erkennung .

London , 24. Sept . (Eig . Drohtbericht .) Die über¬
raschende Nachricht von dem Ableben des deutschen
Botschafters Freiherrn v . Marschall hat hier einen
tiefen Eindruck gemacht und in den diploma¬
tischen sowie amtlichen Kreisen und in der Lon¬
doner Bürgerschaft aufrichtige Teilnahme
hervorgerufen . Der Lordmayor sprach öffent¬
lich im Namen der Londoner Bürger sein tiefes
Beileid aus . Die Abendblätter widmen dem
Verstorbenen sympathische Nachrufe .

London , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Westminster - Ga zette
" schreibt : „Als Frei¬

herr v . Bieberstein zum Botschafter in London er¬
nannt wurde , hielten wir es für ein ausgesprochenes
Kompliment , dah Deutschland uns seinen hervor -

ragendsten Diplomaten sandte . Der einnehmende
Eindruck , den er während der wenigen Wochen sei-

ner Tätigkeit heroorrief , wird nicht leicht ausgelöscht
werden . Die Zeit war zu kurz , als daß er eine

ausgesprochene Politik Hütte entwickeln können , aber
er hatte bereits bewiesen , daß seine Absichten fried¬
liche und freundliche waren . Wir hoffen und glau¬
ben , daß sein Nachfolger in derselben Weise wirten
wird .

" Das Blatt spricht der Familie des Bot¬

schafters aufrichtigstes Beileid aus .

Pari », 24. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In den
Blättern spiegelt sich der tiefe Eindruck wieder , welche
die Nachricht vom Tode des Botschafters von Mar¬

schall heroorgerufen hat . Der „Temps " sagt : Die

deutsche Diplomatie hat einen großen Verlust erlitten ,
vielleicht den schwersten und unerwartetsten , der sie
treffen konnte . Die „Librrtö " meint : Die ganze
deutsche Diplomatie ist von dem Tode betroffen , der

zugleich einen Mann und ein Werk hinweggerasft
hat . Der „Siscle " schreibt : Trotz mancher Ent¬

täuschungen , welche dem Freiherrn von Marschall in
der letzten Zeit widerfahren sind , kann man sagen ,
daß er seinem Daterlande unermeßliche Dienste ge¬
leistet hat , für welche der Monumentalbahnhof von

Haidar -Poscha ein machtvolles Sinnbild darstellt .

pretzstimmen zum sozialdemokratischen
parkeilag .

ii .
Die „Köln . Zt g.

" schreibt : „Fragt man sich nach
dem Grunde , weshalb die Sozialdemokratie kurz
nach ihrem größten Wahlsiege einen so farblosen
Parteitag abhält , so drängt sich einem unwillkürlich
die Annahme aus , daß die hohe Zahl der Reichs¬
tagssitze dabei eine Rolle spielen müsse . Dem wird
auch so sein . Die radikalen Führer sehen und
hören , wie die Massen , die die 110 in den Reichstag
entsandt haben , nunmehr von ihren Vertretern
Taten , Initiative verlangen . Zu positiver Arbeit
sind aber die Radikalen unter der Sozialdemokratie
— die Reichstagsfraktion zählt deren 70 — nicht
imstande ; ihr Können und ihr Programm erschöp¬
fen sich in agitatorischen Forderungen und geräusch¬
voller Opposition . Damit geht es bis jetzt nicht
mehr so leicht weiter . Die Fraktion ist zu stark
geworden : wenn sie den Wählermassen nicht posi¬
tive Arbeit vorweist , muß sie einen Teil von ihnen
enttäuschen und verlieren . Die Revisionisten be¬
finden sich in einer günstigeren Position . Sie kön¬
nen die Forderung der Masse nach positiver Arbeit
sofort unterstützen , denn sie haben sie immer ver¬
treten . So einfach ist die Sache für die Radikalen
nicht Sie können nicht heute preisen , was sie
gestern verworfen hoben . Sie wissen , daß die
praktische Arbeit sich in der Agitation schlechter ver¬
werten läßt als die oppositionelle Phrase . Sie
fürchten mit Recht , daß eine positive parlamen¬
tarische Arbeit sie langsam , aber sicher auf den Weg
des Revisionismus führt . Angenehm können dem
Parteivorstand solche Aussichten nicht sein und er
hat vielleicht manchesmal im stillen Kämmerlein
der allzu siegreichen Wahlkampagne eine Zähre
nachgeweint . Aber er muß mit den Tatsachen rech¬
nen , und indem die Revisionisten mit den Wählern
gehen , gewinnen sie immer größeren Einfluß , wenn
die Radikalen sich ihnen nicht zu gemeinsamer ,
positiver Arbeit nähern . So logen die Dinge vor
dem Chemnitzer Parteitag . Die Radikalen
haben die Folgerungen daraus gezogen . Sie haben
alles vermieden , was zu Zusammenstößen mit den
unbequemen revisionistischen Kritikern hätte führen
können . Sie haben innerhalb der Par -
tei eine Politik der mittleren Lini »

getrieben . Sie konnten nicht mehr den Mund

allzuvoll nehmen , da man sie später mit dem Hin¬
weis auf die Zahl 110 an ihre Ausführungen und
Versprechungen erinnern könnte . So hielten sie
denn einen recht ruhigen , bedeutungslosen Partei¬
tag ab : sie machten damit zugleich das Eingeständ¬
nis , daß sie mit ihrem bisherigen radikalen Pro¬
gramm nicht Weiterarbeiten können , falls ein allzu -

großer Machtzuwachs im Parlament sie zwingt ,
von Worten zu Taten überzugehen . Je größer
ihre parlamentarische Macht , desto größer
auch ihre legislatorische Ohnmacht , das
ist die Lehre von Ehemnitz . Wenn einst aus dem
Programmentwurf Bernsteins ein revisionistisches
Programm geworden ist , wird man zurückblickend
sagen können : Auf dem Parteitag zu Chemnitz
begann die Liquidation des radikalen Marxismus/ '

Der „Hannoversche Courier " : „An der
Tatsache allerdings , daß der Parteitag einen weite¬
ren Markstein für die Depossedierung der Macht
der Radikalen bedeutet , ändert dieser eine Sieg
der Unduldsamen nicht das Mindeste . Gewiß sind
die Tage noch nicht gekommen , in denen ein
Frank als Thronfolger Bebels auftreten kann .
Vorläufig ist in diese Stelle Herr Scheide¬
mann , der Reichstagspräsident der 30 Tage , ein¬
gerückt . Ein Mann von Temperament und hin¬
reißender Beredsamkeit , auch von Verstand . Ein
Radikaler zwar , aber doch ein anderer als Lede -
bour und Stadthagen , denen in Chemnitz
vollends di« Zügel aus den Händen glitten . So
gibt das Hervortreten Scheidemanns denn auch tat¬
sächlich dem Zustand des Uebergangs , in
dem sich die deutsche Sozialdemokratie in ihrer
inneren Parteientwicklung befindet , das Gepräge
und die Halbheit und Leisetreterei in Chemnitz ist
der Ausfluß des Machtschwundes der Radikalen
und des taktisch nicht unklugen Sichbescheidens
der Revisionisten .

"
Die „Deutsche Tagesztg .

" glaubt : „Der

Ausschluß Hildebrands ist wohl der schlüssigste Be¬
weis dafür , daß es auch in Chemnitz trotz der revi¬
sionistischen Mehrheit in der Reichstogsfraktion
nicht eine revisionistische , sondern nur eine
opportunistische Majorität gegeben hat .
Dom Dogmatismus zum Opportunismus , das ist
freilich eine Entwicklung , die einem Ließe der

revisionistischen Taktik sehr ähnlich sieht ; die aber

zugleich doppelt deutlich macht , daß es sich bei dem
Streit zwischen den beiden Richtungen in der So¬
zialdemokratie nur um die Taktik , nur um
die Mittel zum Ziele , nicht um grundsätzliche
Meinungsverschiedenheiten über das Ziel selber
handelt . Vielleicht wird man allerdings für dieses
Ziel eine neue Formulierung wählen können : An¬
scheinend haben auch zahlreiche „Radikale " sich zu
der Ueberzeugung durchgerungen , daß es weniger
darauf ankomme , bestimmte Grundsätze zu vertre¬
ten , als vielmehr darauf , die Macht im Staate
an sich zu reißen . Dieser Stimmungsumschwung ,
der durch das starke Anwachsen der sozialdemokra¬
tischen Stimmen und Mandate begünstigt werden

mußte , hat offenbar die Drücke geschaffen , auf der

sich Revisionisten und Radikale fanden ."

Und der Mannheimer Nationalist ». „General -

Anzeiger " : „Der Esfekt dieser halben Entschlaf -

senheit und halben Unentschlossenheit zu positi¬
ver , verantwortungsvoller Mitarbeit

ist, daß das Verhältnis der Sozialdemokratie zu
den bürgerlichen Parteien sich nicht geändert hat .
Wir wollen es für unsere Zwecke genauer aus -
drücken : Die Entfernung zwischen der national¬
liberalen Partei und der Sozialdemokratie ist die¬

selbe geblieben , da letztere sich in den großen
grundsätzlichen Fragen nicht näher heran¬
bewegt hat an die Linie positiver fruchtbringender
Arbeit , die aus der Basis einseitigster
Klassenpolitik , eines radikalen Dok¬
trinarismus und einer unhistorischen
Dogmatik nicht möglich ist."

Die Eröffnung der ungarischen
Delegation .

Die Ansprachen .
(Eigener Drahtbericht .)

Vien . 24 . Sept . Beim Empfang der Dele¬

gationen in der Hofburg empfahl der Präsident
der ungarischen Delegation Langin einer An¬

sprache an den Monarchen die treue Pflege des

Dreibundes als sicherstes Unterpfand des euro¬

päischen Friedens . Er drückte dann seine Be¬

trübnis aus über den Krieg des verbündeten

Italien mit dem traditionellen Freunde Öster¬
reich - Ungarns , der Türkei . Mit größter Sym¬
pathie begrüße er die Anregung des Ministers
des Aeußern , die Balkanangelegenheit
zum Gegenstand eines Meinungs -

austauschesunterdenGroßmächten
zu machen . Der Präsident der österreichischen
Delegation , Dobernig , betonte in seiner
Rede , daß durch die Bündnistreue des Kaisers
und die Fortsetzung der auswärtigen Politik in
den bisherigen bewährten Richtlinien der äußere
Friede nach menschlicher Voraussicht noch lange
verbürgt sei . Beide Präsidenten schloffen ihre
Ansprachen mit Segenswünschen für den Mo¬

narchen .
Der Kaiser antwortete :
„ Mit Befriedigung nehme ich die Versicherung

Ihrer treuen Ergebenheit entgegen und sage Ihnen
hierfür meinen wärmsten Dank . Unsere Beziehungen
zu allen Mächten tragen fortdauernd einen durch¬
weg freundschaftlichen Charakter . Gestützt auf unser
durch viele Jahre bewährtes Bündnis mit dem
Deutschen Reiche und mit Italien wird

unsere auswärtige Politik nach wie vor von dem

Bestreben geleitet sein , bei Wahrung der Interessen
der Monarchie zur Erhaltung des Friedens
beizutragen . Mit aufrichtiger Sympathie verfolgen
wir die Bemühungen der italienischen und türkischen
Staatsmänner , im Wege einer direkten unver¬
bindlichen Aussprache eine für beide Teile
ehrenvolle Friedensbasis zu finden . An¬

gesichts der ungeklärten Lage im nahen Orient hat
meine Regierung einen Gedankenaustausch
mit den Mächten angeregt , welcher den ein¬
mütigen Wunsch aller Beteiligten ergeben hat , den
Statusquo im Balkan erhalten zu sehen . Durch die
neuen Wehrvorlagen haben unsere Armee und
unsere Marine eine erfreuliche Stärkung der
Friedensbestände erfahren , wobei für die
Mehrzahl der Wehrpflichtigen namhafte Erleichte¬
rungen bei Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht ein -

getreten find . Die diesjährigen Anforderungen mei »

_
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ner Kriegsoerwaltung wurden bei Rücksichtnahme
auf die finanzielle Lage der beiden Staaten

auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt .
Durch die dank Ihrer Opserwilligkeit in Angriff ge¬
nommene Ausgestaltung der Kriegs¬
marine wird unsere Flotte in die Lage versetzt
werden , dem steigenden Bedürfnis nach Schutz unserer
wirtschaftlichen Interessen in erhöhtem Maße zu ent¬
sprechen . Don dem Vertrauen beseelt , dah Sie mit
gewohntem patriotischen Eifer an Ihre Aufgaben
herantreten werden , wünsche ich Ihren Arbeiten einen
gedeihlichen Erfolg und heiße Sie herzlich will¬
kommen !"

Das Expose « des Grafen Berchtold .

(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 24 . Sept . Im Ausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten der ungarischen Dele¬

gatton gab der Minister des Auswärtigen ,
Graf Berchtold , ein Exposee , in dem
es heißt :

Wenn auch der italienisch -türkische Waffengang
noch nicht zur Austragung gelangt ist, so sind doch
seit einiger Zeit Verhandlungen privaten Eharakters
zwischen Unterhändlern der beiden Streitteile im

Zuge , die der Friedenssache wesentlich Vorschub ge¬
leistet zu haben scheinen. Wir können diese Wen¬
dung nur mit Freuden begrüßen . Abgesehen von der
Genugtuung , welche die Beendigung des Kriegs «
zwischen einer alliierten und einer befreundeten Macht
an sich in uns erwecken muß , ist der Umstand be¬
sonders in Rechnung zu stellen , daß bei Wegfall der
äußeren Komplikationen eine Beilegung der inneren
Krise in der Türkei rascher herbeizuführen sein dürste .
Dir vermochten uns den Gefahren nicht zu ver¬
schließen , welche aus dem Widerstreit der ottomani -
jchen Regierung und den in ihren althergebrachten
Freiheiten sich verkürzt fühlenden Albanern für den
inneren und äußeren Frieden der europäischen Türkei
entstehen konnten . Und so haben wir uns mit der
Anregung zu einem Gedankenaustausch über die Lage
im Balkan an die Mächte gewandt . Zu unserer leb¬
haften Befriedigung haben sämtliche Mächte unserer
Anregung verständnisvoll zugestimmt , wodurch der
Kontakt unter den Mächten hergestellt und eine wert¬
volle Bürgschaft für die möglichste Verhütung einer
gewaltsamen Lösung der Kr sie geschaffen worden ist.
Namentlich ist das russische Kabinett gleich uns stets
bestrebt , die Aufrechterhaltung des Friedens zu
sichern. Es hieße sich aber einer Täuschung hingeben ,
wenn man die Gefahren der gegenwärtigen Balkan¬
lage deshalb als beseitigt ansehen würde . Die wenig
befriedigenden Zustände an der Grenze der euro¬
päischen Türkei sind nicht ohne bedenkliche Ruch
Wirkungen auf die benachbarten Länder geblieben
und haben die leitenden Persönlichkeiten daselbst vor
eine schwierige Ausgabe gestellt . Wir alle hoffen ,
daß die ftaatsmännische Einsicht und das Bewußtsein
schwerer Verantwortung die leitenden Persönlichkeiten
davon abhalten werden , den Impulsen unverantwort¬
licher Elemente zu folgen . Auf der anderen Seite
müssen wir die Erwartung aussprechen , daß die
Türkei den Ernst der Situation nicht verkennt und
den Weg finden wird , um den Gefahren von Kompli¬
kationen zurvorzukommen . Die uns zugegongenen
Informationen berechtigen uns zu der Annahme , daß
die gegenwärtige Regierung sich befleißigt , die nöti¬
gen Garantien für die berechtigten Lebensbedingun¬
gen der Neutralitäten zu schaffen. In den Richt¬
linien unserer Politik fühlen wir uns bestärkt durch
die Ueberzeugung , daß dieselbe der Auffassung unserer
Verbündeten entspricht . In meinen Konferenzen mit
den maßgebenden Staatsmännern des Deutschen
Reiches in Berlin habe ich die neuerliche Ueberein -
stimmung der letzten Ziele der beiden Kabinette ge¬
funden . ebenso hat mir anläßlich des Besuches des
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg in
Buchlau der mit demselben gepflogene Meinungs¬
austausch die volle Konkurrenz der Anschauungen
ergeben . Im nächsten Monat wird mir Gelegenheit
geboten sein , mich Seiner Majestät dem König Viktor
Emanuel vorzustellen und mit dem Marquis di San
Giuliano einen Meinungsaustausch zu pflegen .

Es entspricht dieser Antrittsbesuch einem von mei¬
nen Borgängern beobachteten Herkommen , dem ich
mich um so freudiger anschließe , als die Beziehungen
zwischen den Kabinetten in Wien und Rom durch
eine persönliche Aussprache zwischen den Leitern der
auswärtigen Politik der beiden Verbündeten an
Klarheit und Vertrauen nur gewinnen
können . Einer Einladung des Königs von Ru »
mänien nach Sinaja folgend habe Ich mich über -
zeugen können , daß der südöstliche Nachbarstaat , mit
dem wir die herzlichsten Beziehungen pflegen , un¬
oerrückt an den Traditionen einer von den Wünschen
auf die Erhaltung des Friedens inspirierten Politik
festhält .

Die auswärtige Lage ist trotz der Ueberein -
stimmung der Kabinette der Groß¬
mächte in dem Bestreben , den Frieden
zu erhalten , keineswegs beruhigender
Natur . Ein kontinuierliches Wetterleuchten am
Balkan gibt von einer erhöhten elektrischen Span¬
nung der politischen Atmosphäre Zeugnis , ohne das
Dunkel ungelöster Probleme aufhellen zu können .
Die Diplomatie hält Wacht , um drohende Konflikte
zu verhüten und die Gefahr eines Balkanbrandes
im Keime zu ersticken. Wir sind infolge unserer
geographischen Position dem heißen Lande nahegerückt
und große Interessen der Monarchie stehen auf dem
Spiele . Nur wenn wir zu Wasser und zu Lande
gerüstet sind, können wir der Zukunft ruhigen Mutes
entgegensehen .

Die Ausführungen des Ministers , der sich der
ungarischen Sprache bediente , wurden von den
Delegierten mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
Die Debatte über das Exposee beginnt morgen .

Frankreich.
Die Wahlresormsrage .

Paris , 24. Sept . Bezüglich der neugegründeten
linksrepublikanischen Wahlrechts -
Liga erklärt der radikale „Rappel ", der ein
Verteidiger des Verhältniswahlsystems ist , die
Linke streb « nicht eine Spaltung unter den
Republikanern an , wie die Konservativen zu hof¬
fen scheinen , sondern eine Versöhnung auf Grund
des Prinzips der Wahlresarm . Die radikalen An¬
hänger des Bezirkswahlsystems und die radikalen
Anhänger des Verhältniswahlsystem « werden nun
ihre Sache in geschlossenen Reihen vor dem Lande
und vor dem Senat verteidigen .
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Begeisterung für einen russischen Groß¬
fürsten.

Nancy , 23 . Sept . Großfürst Nikolaus Ni -
tzolajewitsch ist in Begleitung des Kriegs -
ninisiers Millerond hier angekommen , um auf-ein Plateau von Malzeville der großen
Parade der Garnison Nancy beizuwohnen .

Paris , 24 . Sept . Der „Figaro " will wissen ,»aß Großfürst Nikolai Nikolajewitschdie
sibsicht Hab« , für den Zaren einen eingehenden
Kericht über die französischen Manöver abzu -
assen , die großen Eindruck auf ihn gemacht hätten .
Ler Großfürst , dem gestern abend in Nancy große

Ovationen dargebrocht wurden , wird heute die zwi¬
schen Nancy und Toni gelegenen Forts besichtigen .

Die Pulverkomödie.
Paris , 24 . Sept . Nach einer Zeitungsmeldung

aus Lori ent hat der Marinemimster angeordnet ,
daß bei den Reserveschiffen keine Pulver¬
vorräte mehr belassen werden sollen ; doch sol¬
len die Pulvervorräte an Land so untergebracht
werden , daß sie im Bedarfsfälle rasch wieder an
Bord der Schiffe gebracht werden könnten .

Marokko.
Mazagan , 23 . Sept . El Hiba hält sich bei dem

Stamme der Gondafa auf und hat dort mit der
Agitation begonnen . Im Sus ließ er den Pascha
Kabla ermorden , der ein Freund El Glauis ist und
der mit den Mtugi gemeinsam eine Harka bildete .
In Metsuot ist es zwischen Anhängern und
Gegnern El Glauis zu Unruhen gekommen .

Paris , 24 . Sept . Aus Mazagan wird gemeldet :
Der Prätendent El Hiba ließ den Kaid von Ta -
rudant Abla töten , der ein Anhänger El Glauis
war und im Verein mit Mtugi eine Harka gebildet
hatte , um El Hiba anzugreisen .

Ars , 24 . Sept . Der Roghi hält sich noch immer
bei den RIata auf . Er soll 200 Bewaffnete bei sich
haben und im Gebiet der Riata die feindselige Be¬
wegung schüren . Ein Teil der aufständischen
Cheraga hat um Pardon gebeten . Muley
Jussuf wird morgen Fes verlassen , um sich nach
Mekines und nach Rabat zu begeben . Er wird
aus religiösen Gründen mehrere Tage in der Schauja
bleiben .

Die Krise ln der Türkei.
Konstantlnopel , 23 . Sept . Den Blättern zufolge

beauftragte die Pforte ihre Botschafter , bei den
Mächten über die Haltung Montenegros Be¬
schwerde zu führen , welcher die Malissoren unterstützeund ihre Verwundeten in den staatlichen Hospitälern
pflege , um sie dann wieder zu bewaffnen und auf
ottomanisches Gebiet zu schicken. Die Möchte möchten
Montenegro ernstliche Ratschläge erteilen ,
widrigenfalls die Pforte jede Verantwortung ablehne .

Lonstanlinopel , 24 . Sept . Wie auf der Pforte ver¬
sichert wird , haben die Mächte neuerliche Zusiche¬
rungen über die zukünftige Haltung Bulgarien »
abgegeben . -

Svsia . 23 . Sept . Die Kaukleute von Sofia haben
sich an die bulgarische Presse gewandt und ge -
beten , sich aller beunruhigenden Nachrichten zu ent¬
halten , die dem Handel des Landes nur schaden
könnten .

Lonslanlinopel , 24 . Sept . (Eigener Drahtbericht .)
Dar in Uesküb zurückgehaltene serbische Kriegr -
material ist sehr beträchtlich . Es umfaßt Zwanzig
Waggons . In serbischen Kreisen hofft man , daß m -
folge der vom Gesandten bei der Pforte unter¬
nommenen Schritte die Erlaubnis zur Durchfuhr des
Materials nach Serbien gegeben wird . — Die Be -
Hörden ln Saloniki sind beauftragt worden , die Durch¬
fuhr weiteren Kriegsmaterials zu untersagen
und eventuell das Material mit Beschlag zu belegen .

Belgrad , 24 . Sept . Gestern sind die Reserven
des 1 . Aufgebots gemäß einer vor zwei Monaten
durch königlichen Ukas erlassenen Verordnung zu einer
IZtägigen Waffenübung eingerückt .

Mlenisch 'kSrkischer krieg.
Die Friedensverhandlungen.

Rom . 24 . Sept . Gegenüber der Behauptung des
heutigen „Malin "

, der am 21 . September nach Kon¬
stantlnopel abgegangene italienische Vorschlag
widerspreche einer Souveränität des
Sultans über Libyen in keiner Weise ,
da der Sultan In Libyen durch einen hohen Beam¬
ten repräsentiert werde usw ., erklärt die „Agenzia
Etefani "

, baß dieselbe jeder Begründung
entbehrt . Die italienische Regierung habe durch¬
aus nicht die Absicht , den in den Dekreten aus¬

gesprochenen Grundsatz , daß Tripolis und die
Cyrenaika voll und ganz unter die italienische
Souveränität fallen , aufzugeben .

Die italienischen Flottenoperationen.
Londvn , 24 . Sept . Das Reutersche Bureau mel -

det aus Smyrna unterm 23 . d. Mts . : 7 italie¬
nische Kriegsschiffe sind morgens wiederum in den
Eingang des Golfes von Smyrna gefahren und
haben in der Nähe der langen Inseln ein oorüber -
fahrenbes Schiss durchsucht .

China.
London , 24 . Sept . „Daily Telegraph

" meldet aus
Peking : Der neue Minister des Auswärtigen Liang -
minguang und Präsident Juantschlkai be¬
schlossen , energische Schritte bezüglich derMongolei
und Tibets zu unternehmen . Die Regierung schlägt
vor : 1 . in Petersburg zu ermitteln , wie hoch die der
Mongolei gewährte Anleiheiumme sei ; 2 . aufs schärfste
gegen den heimlichen Einmarsch einer russischen
Streitmacht in der Mongolei zu protestieren : 3 . die
Grenzgarnison in der Station Mandschuria bedeutend
zu verstärken und die Gouverneure der Mandschurei
anzuweisen, - die Zahl der in der Mandschurei be¬
findlichen Truppen genau festzustellen : 4 . alle Waffen
und Munition in der Mandschurei , Mongolei und
Turkestan zu beschlagnahmen . Bezüglich der Grenze
von Tibet und Birma schlägt die Regierung vor :
1 . einen scharfen Protest gegen die dauernde
Besetzung der strittigen Grenzbezirke durch die Eng¬
länder einzulegen : 2 . dem Dizekönlg von Indien
die vorgekommenen Verletzungen des Vertrages durch
britische Untertanen Mitteilung zu machen , die Waffen
über die indische Grenze nach Tibet schassen ; 3 . den
chinesischen Kommissar in Lafha zu beauftragen , die
chinesischen Zollbestimmungen an der tibetanischen
Grenze aufs strengste durchzuführen .

London . 23 . Sept . Wie das „Reutersche Bureau "
erfährt , wird der Prospekt der neuen chinesischen
10 Millionen - Anleihe Ende dieser Woche
ausgegeben werden .Zunächst werden nur 5 Millionen
aufgelegt werden . Der Zinsfuß beträgt S Prozent ,
der Ausgabekurs SS Prozent . Die Anleihe ist in
40 Jahren amortisierbar . Die Erträge der Anleihe
sollen zur Rückzahlung der bestehenden Anleihen , zur
Derwaltungsreorganilationen und zu werbenden An¬
lagen verwendet werden .

Die Flelschnok .
Halle a . S „ 24 . Sept . An den städtischen Fleisch -

Verkaufsstellen von denen in der letzten Woche durch
Fleischergesellen Fleisch zu 8S und 89 L das Pfund
verkauft wurde , stockt der Verkauf , da die Flei¬
scherinnung den liefernden Großunternehmer
zur Einstellung der Lieferungen gezwungen hat .

Dresden , 24 . Sept . Der sächsische Landes -
kulturrat erläßt eine Kundgebung gegen die Ein¬
fuhr von Fleisch und Vieh , die geeignet sei , die hei¬
mische Schlachtviehhaltung zu ruinieren .

Arbeiterbewegung.
London , 24 . Sept . Beim Bau des englischen

Kriegehafens in Rosyth sind 2000 Erdarbeiter in den
Ausstand getreten , weil sie nicht mit irischen Arbeitern
Zusammenarbeiten wollen , die einen höheren Lohn
erhalten .

Saragossa , 24 . Sept . Der Ausstand der Elsenbahn¬
angestellten wird heute beginnen , nachdem alle Be¬
mühungen , Ihn zu verhindern , gescheitert sind .

Revyork , 24 . Sept . Gegen 30 000 in den Piano -
sortesabriken beschäftigte Arbeiter befinden sich
!m Ausstande und verlangen um 15 Prozent höhere
Löhne . Der Ausstand ist symptomatisch für die Ar¬
beitsbedingungen im ganzen Lande , wo es an Ar¬
beitskräften mangelt und allgemein höhere Löhne
verlangt werden .

Aus audere« Mllern.
Seidlein wie Arauendorfer .

Wir lesen im „ Bayer . Vaterland " : „Mit
seiner korrekten Erklärung stellt sich Herr o . Seidlein
in der Frage der Haltung der Derkehrsoerwaltung
gegenüber dem Süddeutschen Eisenbahner¬
verband ganz aus den Standpunkt seines Vor¬
gängers , Herr v . Frauendorfer . Ob man nun auch
von einem „ roten "

Lorenz sprechen wird ? Wir
haben seinerzeit di « bekannten Vorgänge in der Kam¬
mer , die zum Sturze des Ministeriums
Podewils führten , nicht nur im Interesse des
Staatsganzen , sondern auch im Interesse der Zen¬
trumspartei bedauert und diesem unserm Bedauern
unumwunden Ausdruck gegeben . Die Zeit hat er¬

geben , daß unser Bedauern gerechtfertigt war , daß
in Fragen , die unter dem Kabinett Podewils strittig
waren , die heutige Staatsregierung eben keine andere
Haltung rinnehmen kann , als ihre Borgängerin
eingenommen hat , und zu diesen Fragen rechnen
wir in erster Linie die Stellung der Derkehrsoerwal¬
tung zum Süddeutschen Eisenbahnerverband , die jene
Ministerkrifls heraufbeschworen hat , welche in der
Folge dem Land einen Hausen in den besten Jahren
pensionierter Minister schenkte . Herr v . Seidlein kann
und konnte da nicht anders handeln als sein Vor¬
gänger , Herr o . Fra u e n d o r fer , den bei Lektüre
des Berichts über die Kammersitzung recht
eigenartige Gedanken und Empfindungen
beschlichen haben mögen .

"

Das Mllör - Genesmigsheim .
Den Generalkommandos ist , wie man

uns schreibt , eine ausgiebige Benutzung der Gene¬
sungsheime , die der Militärverwaltung zur Ver¬
fügung stehen , im Interesse der Kranken und Er¬
holungsbedürftigen sowie zur Entlastung der Laza¬rette seitens der Heeresverwaltung dringend
empfohlen worden . Die preußische Militärverwal¬
tung besitzt im ganzen 9 Genesungsheime , die sichin Biesenthai , Suderode , Landeck , Driburg , Nor¬
derney , Sulzburg , Rothau , Lettenbach und Hoch¬
wasser befinden . Die dort befindlichen Lagerstellen
schwanken in der Zahl zwischen 30 und 93 . Im
Bereich der nichtpreußischen Heeresverwaltung ist
noch Glasewaldsruhe bei Dresden für dos sächsische12 . Armeekorps , sowie Grimbach ! . D . für das 19 .
sächsische Korps vorhanden . Für die bayerischeArmee ist das Genesungsheim Benediktbeuren und
für das württembergische Korps das GenesungsheimWaldeck bei Nagold . Die zu einer Uebung ein -
gezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes ,die während dieser Zeit erkrankt sind , haben kei¬
nen Anspruch auf die Genesungsheime , für die im
übrigen die Mannschaften allgemein «mfnahme -
berechtigt sind , die Anspruch aus sine Unter¬
bringung in die Lazarette haben . In den Gene¬
sungsheimen sollen insbesondere solche Unteroffi¬
ziere und Mannschaften des aktiven Dienstsbandes
untergebracht werden , deren körperlicher Zustandden Anstrengungen des Dienstes zeitweilig nicht
gewachsen ist , für welche aber eine weitere Behand¬
lung im Lazarett nicht mehr unbedingt notwendig
ist und bei denen auch eine baldige Wiederherstel¬
lung von einer Revierbehandlung nicht zu erwar¬
ten steht . Als Vorbedingung für die Ausnahme in
ein Genesungsheim gilt die Aussicht auf Wieder¬
erlangung der Dienstfähigkeit . Außerdem ist gute
Führung und unbedingte Zuverlässigkeit die
Voraussetzung dafür . Von äußerlich Kranken
kommen hauptsächlich solche in Betracht , die durch
Gymnastik , Massage , Bewegung im Freien usw . die
volle körperliche Leistungsfähigkeit wieder erlan¬
gen können . Im übrigen sollen in erster Linie
solche Aufnahme finden , die nach akuten schweren
Krankheiten in der Genesung begriffen sind .

Letzte Nachrichten .
Die nationalliberale Reichstagsfraktton in

Heidelberg .
Heidelberg , 24 . Sept . Die notionallibe -

rale Reichs tags Fraktion wird sich laut
„Heidelb . Tgbl ." am Sonntag , 6 . Oktober , in
Heidelberg zu zwangsloser freundschaftlich -geselliger
Zusammenkunft , die schon vor Monaten im Reichs¬
tag verabredet worden war , treffen . Am Samstag ,k. Oktober , abends , findet ein Bankett in der
Stadtholle statt , dos vom nationolliberaien Verein
in Heidelberg zu Ehren der Parlamentarier ver¬
anstaltet wird . Am Sonntag vormittag erfolgt eine
Sitzung der Fraktion , woran sich nachmittags um
2 Uhr ein Essen anschließen soll . Am Montag soll
eventuell ein Ausflug ins Neckartal unternommen
werden .

Sasonosf in London .
London , 23 . Sept . Der Minister des Aeußern ,

Sir Edward Grey , und der russisch« Minister
des Aeußern , Sasonosf , find heute nach¬
mittag auf Station Ballakr eingetroffen und
haben sich in Kgl. Automobilen nach Dal¬
moral begeben .

Zum englischen Flottenbesuch ln Reval.
London . 24 . Sept . „Daily Telegraph

" meldet aus
Sheerneß : Der Kreuzer „Natal "

ist in See
gegangen , um zu dem zweiten Kreuzergeschwader
zu stoßen , das heute von Cromarty nach Stock¬
holm abfährt . Dort wird er sich vom 27 . September
bis 4 . Oktober aufhalten und dann zu viertägigem
Besuche nach Reval gehen . Am 9 . Oktober wird
er die Ostsee verlaßen und nach Portland fahren .

Gesetzentwurf gegen Zulassung von
Ordensgeistlichen in Argentinien.

Duenvs -Aires . 24 . Sept . In der Kammer
wurde ein Gesetzentwurf eingebracht, der
darauf abzielt , gemäß der Verfassung die Zu -
lasfung von Ordensgeistlichen in
der Republik Argentinien zu verhin¬
dern .

Bergleute verunglückt .
Nordhausen , 24 . Sept . In dem Kali sch acht

Heyn bei Kleinfurra wurden gestern nachmittag
zwei Bergleute durch niedergehendes Salz verschüt¬
tet . Erst nach längeren Bemühungen gelang es ,die beiden als Leichen zu bergen . Der eine der
Verunglückten hinteriäßt eine Frau und vier un¬
mündige Kinder .

Braunschweig . 24 . Sept . (Eigen . Drahtbericht .)
Wie die „Braunschw . Londesztg . " aus Groß -Ilsede
meldet , wurden gestern abend auf der Gewerkschaft
Wilhelmshall - Oelberg zwei Bergleute durch einen
zu früh losgegangenen Sprengschuß sofort getötet ,ein dritter wurde leicht verletzt . Die beiden Toten
waren verheiratet .

Unwetternachrlchten .
Sächsisch - Regen (Siebenbürgen ) , 24 . Sept . Der

Regen dauert an . 7 Ortschaften sind überschwemmt .
Bei Palota -IIva wurde der Eisenbahndamm in
einer Länge von 200 Metern sortgeschwemmt . Bei
Haseldorf riß das Wasser 300 Meter des Eisenbahn -
dommes fort und überschwemmte das Dorf . Die
ganze Gegend zwischen dem Marossluh und dem
Görgenybach steht unter Wasser . Der Eisenbahn¬
verkehr ist eingestellt . In Etschdors sind zahlreiche
Häuser , in Gernyeszeg die Hälft « der Häuser ein¬
gestürzt . Die Einwohner flüchten . Di « Behörden
haben die Rettungsarbeiten überall in Angriff ge¬
nommen .

Unglückssölle und Verbrechen.
Köln , 24 . Sept . Gestern und heute sind in Köln ,

Suelz und Klettenberg etwa 20 Personen an Fleisch¬
vergiftung erkrankt . Ein lljähriger Knicke ist
bereits gestorben .

Vraunschweig . 24 . Sept . Dis Schwestern Agnes
und Alwine Gaaz , 17 bezw . 21 Jahre alt , wurden
unter dem Verdachte des Mordes verhaftet . Beide
sind Mütter von 1 bezw . 2 Monate alten Kindern ,
die kürzlich tot in ihren Betten aufgesunden wur¬
den . Der „Braunschw . Londesztg ." zufolge wirb
vermutet , daß es sich um Giftmord an den Kindern
handelt .

Paris , 24 . Sept . InSeesbeiAlenyon wurde
ein Landwirt namens Monteil , der nachts von der
Arbeit heimkehrte und von seiner Frau für einen
Einbrecher gehalten wurde , von seinem eigenen
Hofknecht erschossen , dem die Frau den Befehl ge¬
geben hatte , sich mit dem Gewehr ihres Mannes
zu bewaffnen . _

Stuttgart , 24 . Sept . Wirklicher Staatsrat von
Schwab , Ehrenmitglied des Vereins deutscher Straf -
anstaltsbeamter , ist heute im Atter von SS Jahren
gestorben .

München . 24 . Sept . Der König und dir Königin
der Belgier sind heute nachmittag von Südtirol
kommend , wo sie die Nachricht von dem Ableben des
Bruders der Königin , des Herzogs Franz Joseph ,
erreichte , hier eingetroffen .

München 24 . Sept . In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten widmete der Präsident
dem Herzog Franz Joseph und der Infantin Maria
Theresia einen warmempfundenen Nachruf .

Leipzig 23 . Sept . Gestern starb nach kurzem
Krankenlager der Direktor der großen Straßenbahn ,
Bernhard Hille , Im 67 . Lebensjahre .

Bern , 24 . Sept . (Privat .) Im Alpengebiet ist in
den letzten 24 Stunden ein empfindlicher Wetter¬
sturz eingetreten . Die Berglagen berichten Schnee¬
treiben und dichten Nebel . Es herrscht eine außer¬
ordentliche Kälte . Oberhalb 2000 Meter ist die
Temperatur bis 6 Grad , in 3000 Meter Höhe bis
13 Grad Kälte gesunken .

Genf 23 . Sept . Zum 19 . internationalen
Friedenskongreß haben 15 Länder Delegierte
entsandt . Italien ist nicht vertreten .
Bundesrat de Coppet versicherte die Teilnehmer
der Spmpathie der Bundesbehörden . Staatsrat
Quartier Latente aus Neuenburg ist zum
Präsidenten des Kongresses gewähü worden .

Lima , 24 . Sept . Die öffentliche Meinung beschäf¬
tigt sich noch immer mit der Frage der Putomayo -

reuel . Die Regierung hat den fremden
onfuln verboten , sich in die Iustizange -

legrnheiten des Landes einzumischen .
Tuscon (Arizona ), 24 . Sept . Der mexikanische

Rebellensührer Campa ist auf amerikanischemBoden verhaftet worden .
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Karlsruher Taablatt. Mittwoch, den 25 . September 1912. Nr. 266. Sette lS.
Viertes Blatt.

ZlvSNgS-MSchttUNll .
Mittwoch , d. S5 . Sept . ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
«egen bare Zahlung im Vollstrecklmgs-
wege öffentlich versteigern : 1 Sofa
n,it Umbau , 1 Buffet , klein, 1 Silber¬
schrank und 1 Oelgemälde .

Liede , Gerichtsvollzieher.

Zvangs-Vttllkißttimg.
Donnerstag , den 26 . Septbr .

iS 12 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich in dem Psandlokal Steinstr . 23
hier gegen bare Zahlung im Voll -
streckunaswege öffentlich versteigern :
1 Akieuschrank, 1 Arbeitstisch. 1 Kopier-
«resse mit Tisch, 1 Warenschrank , 1
Kommode und 2 Kleiderschränke.

Karlsruhe , den 24 . Septbr . 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher.

z RkKkkSftkch 58

scheu zwischen 11 und 2 Uhr.

Näheres daselbst zu erfragen .

Pindc-IcrAtizermg. Kriegstratze 118
Mittwoch » den 25 . September ,

nachmittags 3 Uhr, werden im
Hose des Grotzh . Marstalles zu
Karlsruhe

s Wagenpferde
ohne jede Gewähr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Die näheren Bedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt gegeben.

Pferde-Bersteigerung.
Montag, den 3V. September 1912,

S Uhr nachmittags, werden auf
dem Hofe der Schloßkaserne in
Durlach etwa 8V ausgemusterte
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Badisches Train-Bataillon Nr. 14.

Seite Mittivch,
vormittags 6 Uhr und ev. nach¬
mittags - 3 Uhr , Markgrasen -
straße 4S (. Goldener Kopf)",

große Lerßeigttm
laut Inserat vom Sonntag .

G . Guftgenheim .

LadcncilMchtuM-
Verstcigerung.
Donnerstag , de« 2 « . Septbr .,

vormittags 1v Uhr , werden Ama -
lienftratze 25 » Eingang Wald -
straste , wegen Aufgabe des Detail-
geschüffs gegen bar versteigert :

1 schöner, beinahe neuer Ladentisch,
1 Martin -Kontrollkasse, 2 Monate
im Gebrauch , 1 Schaufenstergestell ,
Messing , mit 3 großen KristallglaS -
platten sowie einige Schäfte .

Liebhaber ladet höflichst em
I . Hischmann sen .» Auktionator .

Bärime -Verkauf.
Die auf der äußeren Seite des

westlichen Gehwegs in der Ett -
lingerstraße zwischen der Garten -
u . Nebeniusstraße stehenden Bäu¬
me (19 Linden und 30 Ulmen ) sol¬
len auf dem Stock verkauft wer¬
den .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift :
„Bäume -Derkaus " versehen , kns

Samstag , den 28 . September,
vormittags 9 Uhr ,

auf unserem Büro , Ettlingers « . 6,
einzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen zur Einsicht
ausliegen .

Karlsruhe , 28. September 1812 .
Städtische Gartendirektion.

Wohnung
von « Zimmer «

und Zubehör zu vermieten .

Laden.

Zu vermieten
Büro sehr geeignet.

Zu vermieten

sehr geeignet .

6 Zimmer -Llkwotznung

Villa
zu vermieten .

Kriegstratze 27 ist das (
famillenhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

Ktiniikt .-Ar » Ksrvsuß ,
Kaiserstratze 56 .

im Blumenladen daselbst .
Blumrnstratze 2 ,

N vemiele»
Karl-Will,kIiiiSr-ße R,

Wohnung zu vermiete «.
Friedrichsplatz 16 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober d. I . zu
vermieten . Näherei beim Hauscigen -
tümer im 4 . Stock ._

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern , Fremden -
zimmei , Bad nebst reicht. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per 1 . Ok¬
tober s>. er . zu vermieten . Näheres
Gartenstraße 12, Büro - _

Wserßraßt HS
ist zum 1. April 1S13 »
eventl . auch früher , eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm .» 2 Speise¬
kammern, 2 Mansarden »
2 Kellerabteilungen . Auf¬
zug für Kohlen re. za ver¬
mieten. Besichtigung 16
bi- 12 Uhr vormittags .
Nähere - 1 Treppe .

Karlstrab « 98.
2. Stock , hochh . Wohnung von 7
bi» 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , bis 1 . Oktbr . mletsrel , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstrobe .

Stefaniens« . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1. St .

Htrrschastswoynung

mieten . Näheres im 1 . Stock .
Hübsch¬

straße 130, 1. Stock .

Oktober zu vermieten .

Gartenanteil , elektrisch Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Näh im
Haiffe selbst oder bei 8 . Nappler ,
Malermeister , Luisens« . 62. Tel . 2920 .

§ I Gutschstraße 22 , >
H W Ecke der Karlstraße, 4. Stock, M
ch M ist eine herrschaftlich ringe- »8
^ M richtete Wohnung , bestehend « I
^ M aus 4 Zimmern samt reicht . W
H Zubehör, per 1 . Oklober zu ^
H W vermieten. Näheres daselbst Bl
V W im Friseur- Gescbäst und beim D8
H W EigentümerJ. Anller , Dur- W

r 8
b- ^

kt. Schillerstratze 24
ck. ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng

mit 2 Baikonen , alle Zimmer nach
ch , der Straße gelegen , Helle geräum .
h. Küche , mit Koch- und Leuchtgas ,

nd Badekabinett us sonst . Zub . aus 1.
zu Okt . zu vermieten . Ebendaselbst

ist auch eine gut möblierte , für
sich abgeschlossene Wohnung von

> 2 oder 3 Zimmern , mit vollständ .
Kücheneinrichtung auf 1. Okt . zu

er , vermieten . Näh . daselbst im Par -
n - terre beim Eigentümer .

Sofiens « . 65, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge-

^ räumige 4 und 5 Zimmerwohnun-? gen im 2. , 3 . und 4. Stock per
^ 1 . Okt . d . I . oder später billigst
^ zu vermieten. Zu erfragen im
1 4. Stock daselbst .

^ Steinstratze 31 ist im 2. Stock
p des Seltcubaues eine geräumige Woh-
k nung von 4 Zimmer» mit Zubehör
^ per sofort oder spärer zu vermieten.
^ 4 Zimnrerwohmmg.
K Dorkstr . 47 ist der 1. Stock, de-

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek ., Veranda , Garten -

ch anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
« Näheres Uorkstraße 41 im Büro.

Telephon 524 .

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
cg 1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1

( sehr ruhige Lage ) , sehr billig .
5 Zimmerwohnung Im 3. Stock

Maxaubahnstr. 28 mit Bad und
»» reich ! . Zubehör (elektr . Licht ) .
U Näh . bei Koch L Hesftlschwerdt ,
r - Architekten , Amalienstratze 83.

u HmschasLswohnung .
- Hirschstrotze » 7 , 2 . Stock, ist eine
^ schöne Wohnung von 4 bezw. 5 Zim¬

mern und allem Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder später m vermieten . Nä¬
heres daselbst im 8 . Stock oder Wil¬
helmstraße 52 . Telephon 912.

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bachslmßc 40 d,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ),
auf 1. November oder später

« zu vermieten. Besichtigung von
11 Uhr ab.

In eincin Herrschasishanse , schönste
et Lage der Ettlingerstratze 5 , ist der
er 4. Stock , bestehend aus

^ 4 großen Zimmern
>s mit Küche und Alkoven nebst sonstigem

Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten.
— Näheres darüber im 2 . Stock.

° Zu vermieten
Weinbrenuerstr . 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,

, Speichcrkammer , Waschküche, Trocken-

h spcicher und Vorgarten per 1. Oktober -

st Näheres im Hause oder Sofiens«. 118.
r
'

Draisstratze 9 ,
nächst der Weinbrennerstt . , sind schöne

n 3 und 4 Zimmerwohnungen , sehr
c- modern eingerichtet, mit eingerich -
r tetem Bad , Gas und elektrisch . Licht ,
r - Speisekammer , Mansarde , Keller,
t. Trockenspeicher und Waschküche aus
- 1 . Oktober zu verm,ieten. Näheres bei
" Georg Häufler jr-, Rankestraße 6.
^ Telephon 2629.- Kaiser -Allee 65 ist eine Wohnung

von 3 schönen Zimmern nebst Zubeh .
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres

n daselbst parterre .

- Kaiser- Allee 71,
- 3 . Stock , in schönster Lage, ist eine sehr

geräumige 3 Zimmerwohnnng mit
2 Mansarden rc. aus 1 . Oktober preis¬
wert z» vermieten . Näheres Uniou -

^
brauerei, A.-G.» Sofiens«. 93.

^ Marienstratze 51 , Ecke Luisen-
r- straße , ist eine Wohnung von 3 Zim -
) . mern nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
z. vermieten . Näheres im Laden .

Schillerstratze 56 ist eine schöne
ix Gartenhauswohmmg von 3 bis 4 Zim-
c, mern mit 2 Kammern und Zubehör
^ nebst Werkstätte, ganz oder geteilt, aus

1 . Oktober zu vermieten . Nah . daselbst- oder beim Eigentümer Luisenstraßc 2
e im Büro .
? Steinstr . 11, 4. Stock, sind auf

' 1 . Okt. 8 Zimmer und Küche so-- wie 8 Zimmer und Küche zu ver-
ck mieten . Näh . daselbst , 2. Stock .

Steinstratze 31 ist dir Parterrc-
c wohnung von 3 Zimmer « mit Zu-

bebör aus 1 . Okt . zu verm . Näh . 2 . St .

Zimmer -
E L3äeo uns Loksle ^

Wohnung nebst Zubehör per sofori
oder später zu vermieten .

_ Vetter , Zirkel 25s
Schöne S Zimmerwohnung mit

Bad , Mansarde , 2 Balkonen , im
4 . Stock des Hauses Hardtstr . 52,
Ecke Kärchers « .. ist wegen Ver¬
ätzung des Inhabers sofort oder
päter zu vermieten . Näheres da -
elbst oder bei Architekt PSulcke ,

Äeltzienstraße 17.

Wohnung zu vermieten .
Im Hinterhause des Parterrestocks

meines HauseS ist eine schöne Wohnuna
von 3 — 1 Zimmer « nebst Zubehör
auf sogleich oder später zu billigem
Preis zu vermieten.

Kngual ve »»gin » ni » ,
Tel . 3- 61 . Friedens « . 1b. Tel . 3261.

Hebclstratze 1 ist eine freundliche
Mansardenwohnung im Seitenbau von
2 Zimmern , Küche u . Kelleran ruhige
Leute zu vermieten . Näh , im 2 . Stock.

Kaiser-Alle« 29 ist im Hinterh.
eine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh . Vorderhaus . 2. Stock .

Kaiser -Allee 7S
ist eine Wohn , im Hinterh . von 2 bis
3 Zimm . u. Küche zu verm. Zu erst .
im i . Stock oder Hebelstraße 1 II .

Kaisclstraße 225
ist eine freundliche Wohnung von 2 oder
3 Zimmern per 1 . Oktober zu ver-
mielen. Zu erfragen im Bilderladen .

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärchcrstraße,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittclbranche (Konsumgcschäfte)
rc . , mit Zubchörräurnm per soso« od
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
» .H.Vänicke. Weltziensir .17, Tel .3074 ,

Kärcherstratze 65 , Ecke
Stösscrstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zimmerwohnnng mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4. Stock .

<
<
<
<
t
<
<

Zu vermieten
per 1. Oktober:

Mariens« . 84. 4 . Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 9, 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
o . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

6 In unserem Neubau am *
G Ludwigsplatz (Erbprinzen - 6
S straße 31 ) ist noch ein schön. 6
G Laden m . Souterrainraum 6
* auf sofort oder später zu *
» vermieten . Näh . Baugesch . O
* Wilh . Stöber , Rüppurrer - 6
O straße 13, Teleph . 87, oder 6
» Behncke L Zschache. Klau - 6
« prechtstr . 9. Teleph . ISIS . 6

Laden .
Großer Ladm mit 3 Zimmcr -

wohnung u . Zubehör auf sofort
m vermieten . Mühlburg , Gluck-
l« aße 19. Telephon ISA .

Eine größere und eine kleinere Wirt¬
schaft m Karlsruhe , beide gutgehend ,
sind an tüchtige, kautionsfähige Wirts -
leute per 1 . Oktober zu vermieten .
Gest . Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagblattbüro erbeten.

Bureaurättme,
2 große , Helle, Amalienstratze 83
(Kaiserplatz ) , Seitenbau , part ., aus
1. Okt . zu vermieten . Näheres in
der Druckerei im Hof .

Karl strotze 66 , Hinterh. . 4. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnnng mit
Küche und Keller an kinderloses Ehe¬
paar oder eiuzelstchende Person per
15 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 3. Stock.

Mariens« . 18, Hinterh., 2. St .,
ist auf 1. Okt . eine 2 Zimmer »
Wohnung mit Küche u . Keller zu
vermieten ._

Markgrafenstratze 16 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres im 2. Stock .

PIMppstraß« IS sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent ., Veilchens « . 7, Hinterhaus .

Rudolsstratze 2 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung (Mansarde ) auf
1. Okt . oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . oder 4. Stock .

Scheffels « . 81 ist eine Mansar¬
denwohnung von 8 Zimmern, Kü¬
che u . Keller auf sofort an eine
kleine , ruhige Familie zu vermiet .
Näh . Redtenbache rstr . 6, p arterre .

Steiustratze 26 , am Lidellplatz ,
Seitenbau , 4 . Stock , schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller an
ruhige , kinderlose Leute per 1. Oktober
zu vermieten._

Viktoriastr . 15
Hinterhaus schöne Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche und Keller an kleine
Familie sofori oder später zu vermieten .
Zu erfragen Hirschstr . 12 , 2. Stock.

Wilhelms« . 44 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör an kleine Familie aus 1.
Okt . zu verm . Näh , im Laden .

Ein « schöne 2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten : Gerwig -
sttaße 34, 4. Stock._

Zu vermieten
per 1. Oktober:

Mariens« . 19, Hinterh., 4. Stock,
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller .

Rheins« . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres Im Kontor der Mühl »
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

< 2 Dmtimßmg, l
Effenweinstratze 1 , 2. Stock , ^
modern, mit Balkon und ^
Veranda , Klosett i« Ab - ^
schlutz, an nur ruhige Leute K
per 1 . Okt. zu vermiete «. ^
Näheres daselbst bei Herrn ^
Goldschmidt oder Ettlinger - H

^ straße 29 , Baubüro . ^

WAL « !
sLirjedenBetriebgeeigntt
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 'Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , rlcktr .
Leitung sofort od. später zu vermiete « .

Näh . Steinstr . L3 , Druckcreikontor.

WerWte M Mßszm
imFriedrichsbad , Kaiserftraße136 ,sofort
zu vermieten . Näheres Stefaniens « . 21
im Büro .

WrrWte M MMn
zu vermieten . Näheres bei Ett »

Atelier
ein kleines , mit gutem Nordlicht sofort
zu vermieten : Herrenstratze 56 » .

Leopolds « . 81 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Aussteh
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel
türe , beide je 100 qm groß , heiz ,
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sofiens« . 57 , Tel. 1465.

Herrenstratze 11 ist ein schöner,
grotzer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst 8
Zimmern , als Büro geeignet , ea.
50 qm , zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9, Büro .

ÄalLNS r« vemittk«.
Hans Thomafttatz« 9 ist eine

Stallung für 2 oder 8 Pfer »e, mit
Heuspeicher , aus sogleich oder spä-
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

2 StkknWk BMrch 31
m. Burschenzimmer n . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock oder Winter -
straße 41 , Telephon 649.

Ammer

Möbl . Zimmer, mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stesanirnstraße 32, 1 Trepp e.

Gartenstratze 18, Seitb ., 2. St .,
ist ein gut möbl . Zimmer in ruhig .
Lage aus sof . od . 1 . Okt . billig zu
ver mieten ._

Helmhaltzstr . S, ohne Vis- a-vis,
Ist im 4. Stock ein möbl . Nohn -
u . Schlafzimmer mit Gas an 1 od.
2 Damen zu vermiet . Näh . pari .

Eckzimmer , ohne Dis -a-vls , gul
möbliert , mit Klavierbenützung , p .
1. Oktober billig zu vermieten .
Nähere » Ettiingerstraße 43 , 4. St .

Wohn - und Schlafzimmer , ruhig «.
schön gelegen, 2. Stock , sofort zu ver-
mieten : Sofienstraße 114 , 2 Treppen .

Erbprinzenstr . 33 ist im 2 . Stock
ein große », schön möblierte » Zim¬
mer zu verm ieten ._

Kaisers« . 74, 3 Treppen, ist ein
gr . , schön möbl . Zimmer , aus den
Marktplatz gehend , zu vermieten .

Möblierte» Zimmer
zu vermieten .

Schützenstraße 67 , 2 . Stock .
Schillers « . 8, pari . , ist ein gut

möbl . Zimmer mit Schreibtisch aus
1. Oktober zu vermieten .

Ein einfaches , aber nett möbl .
Zimmer mit freier Aussicht ist auf
sofort zu vermieten .

Karlstraße 48 , 8 Treppen .
Zähringerstr . 14, 1 Treppe, ist

ein gut möbl . Zimmer sofort preis «
wert zu vermieten .

In gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zu ver-
mieten : Nowacks-Anlage 11, parterre .

Hochelegant eingerichtet .
Salon n. Schlafzimmer
mit scp . Eingang , auf 1. Okt . zu ver¬
mieten : Nähe der Grenadier - und
Dragonerkascrne , Gutenbcrgplatz 1 .

Ws Mierlks Aknnltt
zu vermieten : Kaisers « . 172 , 3 Tr .

ISoknunge« E
Junges Ehepaar sucht per 1 . No¬

vember d. I . eine 3 Zimmerwoh -
nung . Offerten Mit Preisangabe
unter Nr . 1588 in« Tagblattbüro erb .

LLsea unü Lokals )
Per 1. April 1918 wird in einem

Neubau od. sauberem Hause in der
Karlstraße od . allernächster Nähe
ein Magazin u . Keller von ungef .
je 100 qm , verbunden mit 2 Büro » ,
gesucht . Moderne S Zimmerwoh »
nung dabei wäre erwünscht . Bei
einem Neu - od. Umbau würde sich
der Mieter evtl , auf länger « Zeit
verpflichten . Offert , unt . Nr . 1602
ins Tagblattbüro erbeten .

200 —300 qm , in bester
Lage, per Frühjahr 1913
zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 1603 inS Tag¬
blattbüro erbeten.

Stizbms Zimek
(möbliert oder unmöbliert ) per s» »

sort oder später gesucht als

Bureau
in der Nähe des Rondellplatzes .
Offerten mit Preisangabe erbeten
an Eentral-Kino-Theater, Karl-
Friedrichstrahe 26 ._

Auto -Garage
für ein Auto , im Zentrum der
Stadt , auf 15. Okt . gesucht . Ofs -
u . Nr . 1627 ins Tvgblattbüro erd .

Limmar

Anständiges Fräulein sucht aus
1 . Oktober ungeniertes , möbliertes
Zimmer . Weststadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1621 ins Tag -
blattbüro erbeten._

Möbl . Zimmer gesucht . Nähe
Mühlburgertor . Off . mit HreiSang . unt .
N r . 1622 ins Tagblattbüro erb .

Hier stud . j . Dame findet in s.
Familie beste Pension . Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

Laden
,

3 Zimmern mit Zubehör und Garten¬
anteil auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres im 2. St . rechts.

Amalienstr . 11, Hinterh ., 3 . St . ,
ist ein Zimmer mit Küche u . Kam -
mer zu vermieten . Näheres im
Vorderhou », 2. Stock .

schöner, großer, mü anstoßender Wohnung , auch bestens geeignet für
Gngros -Geschaft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zu
vermieten. Näheres Kreuzstraße 21 im Laden.

Lahe«, 11 Rktkk »reit, KttiiKch 21,
mit 2 großen und einem kleinen Schaufenster , 3 Zimmern , Küche , Keller ,
per 1 . April 1913 z« vermiete ». Kann auch in 2 Läden geteilt werden .
Im Laden wird seit 20 Jahren ein Geschäft in Gummiware « , Asbest und
Linoleum betrieben .

Karl



Nr. 266. Seite 16 Karlsruher Taqblatt , Mittwoch, den 25. September 1912. Viertes Blatt.
Fräulein sucht einfach

möblierte» Zimmer,
sep . Offerten unter Nr. 1619 ins
Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh . alt . Fräulein sucht so¬
fort eine kleine Mansardenwoh¬
nung, 1 Zimmer u. Küche. Zu er
fragen Werderstr . 87, 2. St . lks >

Zimmer - Gesuch .
Fräulein » welches eine hiesige

Uuterrichtsanstalt besucht, sucht in
gutem Haufe schön möbliertes
Zimmer , wenn möglich m . Pension
in der Durlachcr Allee, Nähe der
Luther - Kirche . Offerten mit Preisan¬
gabe imter Chiffre > . KtAt befördern
Haasenstein K Vogler , Akt.-Ges .»
Karlsruhe .

Bessere ruhige Witwe , welche
durch ihren Beruf viel abwesend
ist , sucht separat gelegenes , teil
weise möbliertes Zimmer nebst kl
Nebenraum ob . auch 2 kleinere
Zimmer , ohne Bedienung , für dau¬
ernd zu mieten . Gefl . Off . unt .
Nr . 1629 ins Tagblattbüro erbet

Welche Professorenfamilie wäre
bereit , jungen Franzosen aus sehr
guter Familie für einige Monate
aufzunehmen ? Bedingung : beste
Verpflegung und Unterbringung .
Familienanschluß bei ausschl . deut
scher Konversation . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1628 ins
Tagblattbüro erbeten .

7000 Mark
per sofort als 2. Hyp . auszuleihen .
Off . u . Nr . 1608 ins Tagblattbüro .

Geld-
henb« sollten keinen Borschuß

bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 1319
ins Tagblattbüro erbeten .

I. M H. Wstjekev.
Liegenschaften , Mietversicherung««

besorgt
I . Rettich , Herrenstr . 35, pari .,

von 9—11 und 8— 4 Uhr .

18M bis UM Mark
suche ich auf mein neuerbautes,
rentables 5 Zimmerhaus mit hoch¬
modernem Zubehör , als 2. Hypo¬
thek, bis zu 75 »/, der Schätzung ,
zum Oktober oder Januar . Selbst -
barleiher belieben sich zu melden
u . Nr . 1626 an das Tagblattbüro .

5000 Mark
Betriebskapital sucht Gewerbe
treibender . Neben absoluter Si
cherheit gute und pünktliche Zin¬
sen . Offerten unter Nr . 1549 ins
Tagblattbüro erdetem

Wer leiht jg. Ehepaar SSV Mark
gegen Möbel ? Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 1616 ins
Tagblattbüro erbeten .

UM Nlk
werden für 2 . Hypothek auf besse¬
res Geschäftshaus auf 1 . Januar
1913 oder früher gesucht . Off . u .
Nr . 1611 ins Tagblattbüro erbeten .

2500 Mark
werden gegen Grundbucheintrag
auf 2. Hypothek zu leihen gesucht .
Off . u . Nr . 1617 ins Tagblattbüro .

2500 Mark
auf 2. Hypothek auf prima Landhaus ,
innerhalb 70 °/» der Schätzung , von
Eelbstgebern gesucht. Offert , unter
Nr . 1624 ins Tagblattbüro erb.

UswUek

Fräulein aus guter Familie , von
hier , mit schöner Handschrift , für
Kasse und schriftl . Arbeiten in ff.
Delikatessengesch . gesucht . Schriftl .
Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Dehaltsanspr . unter
Nr . 1614 ins Tagblattbüro erbet .

bHmbkun) . Damen u . Herren
für Filiale gesucht . Off . unt . Nr . 1578
an das Tagblrtbüro erbeten.

Tüchtige

Llineiderinneu
im Nbändern durchaus bewandert ,
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Carl Schöps.
Gesucht für sofort jüngere , pünkt¬

liche Arbeiterin und ein ordentlich .
Lehrmädchen bei Frau Lehnert ,
Damenschneid ^ Hirschstr . 64 , 8. St .

Mädchen
gesucht , das in einem Herrschafts¬
haus gedient hat ; kann bis 15. No¬
vember eintreten . Zu erfragen
Kronenstratze bl , 2. Sto

EtlbMise Arbeiterin
und Lehrmädchen sofort gesucht :
Rintheimerstraße 3 , 4. St ., Robes .

Tüchtiges Mädchen für Küche und
Haushaltung auf 1. Oktober gesucht :
Nankestrage 10, parterre .

Ein brav ., will . Mädchen zu kl .
Fam . auf 1 . Nov . nach Gernsbach
gesucht . Näh . Akademiestraße 71.

Ein fleißiges , pünktl . Mädchen ,
welch , näh . k . . wird auf 1 . Okt .
ges. Zu erfr . Akademiestr . 3, 1. St .

Ein fleiß . Mädchen für Häusl .
Arbeiten ges. per fof . od . später .
Näh . Erbprinzenstr . 23 , 1 . Stock .

Zur Uebcniahme einer gut emgcfuhrten

Likör-Fabrik und Obst-Brennerei
und Gründung einer G . « . k. H . werden Gesellschafter
Tüchtigem Kaufmann , der sich mit Kapital beteiligen kann , bietet sich

gesucht .

Direktor -Posten
mit entspr. Gehalt und Tantieme . Off , unter Nr . 1459 ms Tagblattbüro erb.

Mädchen - Gesuch.
Ein fleiß . , ehrlich . Mädchen für

Zimmer - u . Hausarbeit kann sos.
eintreten . Zu erfr . Adlerstr . 34.

Junges Mädchen
liebsten vom Lande .
Kaiserstraße 17.

gesucht , am
W . Kurnu «,

Auf 1 . Okt . wird ein braves,
gesundes Mädchen gesucht , wel¬
ches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , schön bügeln und et¬
was kochen kann . Nur gut emp¬
fohlene wall , sich meld . bei Frau
Notar Ott , Hirschstr . 71 , 2. Stock .

Kinderfräulein od . besseres Kin¬
dermädchen wird für sofort oder
später zu einem 11 Monate alten
Kind gesucht . Zu erfragen vormit¬
tags und nachmittags bis 4 Uhr :

Kriegstraße 67, 3 . Stock .

Gesucht 1. oder 15. Okt . nach
Weißenburg i . Elf . ein in Küche u.
Hausarbeit erfahrenes

Mädchen.
Oberleutnant Stoffleth.

Westendstraße 60 , 1 . Stock .

Eine best empfohlene Wasch - u .
Putzfrau sucht noch einige Kunden¬
häuser . Zu erfr . Hirschstr . 51a , par -
terre , zwischen 2 u . 4 Uhr nachm .

c

Tüchtiges , selbständiges Mädchen
für bürgerl . Küche u . Haushalt mit
guten Zeugnissen zu kl . Familie
per 15. Oktober gesucht .

5 , 3 Treppen .
Für sofort oder zum 1. Oktober

Mädchen gesucht, welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist
und selbständig kochen kann .

Oberstleutnant Heufch ,
Eisenlohrstraße 39, 3 . Stock .

Aükillmädchen ,
in allen Hausarbeiten bewandert,
zu S er» . Personen auf 1. Okt.
evtl, früher gesucht. Lohn 25 «st
monatlich. Borzustell. Friedrich «:
platz 2 im Lade».

Ein brave »
Mädchen ,

eventl . auch ein jüngere » für Küche
und Hausarbeit gesucht .

Frau Witzler , Kaiserstraße 237.
Gesucht auf sofort oder 1 . Okt .

ein solides , tüchtiges Mädchen , das
selbständig gut kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse erforderlich . Zu ersra -

en Friedrichsplatz 10, 3 Treppen
och Sich vorzustellen von 8 bis

10 Uhr vormittags , 5—7 Uhr nach
mittags .

Per 1 . Oktober
ein tüchtiges Mädchen , das Hu '
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , gesucht : Helmholtz -
strasie 7 , 1. Stock.

MW
Oktober

Mädchen
Knegstraße

welche« bürgerlich kochen und di«
Hausarbeit verrichtet , zu kleiner
Familie : Kreuzstratze 3. Laden .

Köchin-Gesuch.
Selbständige , tüchtige Person in

i^ ihresstelle gesucht . Eintritt als¬
bald . Eehaltsansprüche mit Zeug¬
nisabschriften an

Luftkurhau» zur Mühle,
Marxzell (Albtal) .

Per 1 . Oktober
braves , fleißiges Mädche «
für sämtl . Hausarbeit , mit
gutcnZeugnisser. sei . : Mark -
grafenstraste SL, 2. St .

Nach Bern , Zürich (Schweiz)
finden Mädchen , die kochen können
Stelle zu kleiner Familie . Reise
frei. Ebenso nach Pforzheim,
Breiten und Metz durch Karoline

Käst, Waldstraße29,2 . Stock, gewerbs
mäßige Stellcnvenmttlcrin .

e
Junges , einfaches

Mädchen
zum Anlernen im Buffet sofort ge¬
sucht . Restaurant „ Kaiserhof

Karlsruhe .
Gesucht auf l . Oktober :

ein jüngeres Mädchen für die Mor¬
genstunden von 8 — 12 Uhr. Zu melden
nachmittags zwischen 4 urw 5 Uhr
Bismarckstraßc 37 » im 4 . Stock.

14—15jährige» Mädchen tags¬
über für leichte Hausarbeit und
Beihilfe im Damensrisiergeschäft
auf 1 . oder 16. Okt . gesucht . Off .
u . Nr . 1605 ins Tagblattbüro erb .

Monatsfrau,
eine jüngere , fleißige , wird auf
1 . Oktober gesucht .

Kaiser -Allee 29, 2. Stock .

MimUek

Redegewandte
A g. ä - Männer od. Frauen^ » 4 *- s-- , Sammeln von
Abonnenten auf christl. Blatt gesucht.
Dauernd ., sicheres Einkommen .
Angebote m . Ang . seith . Tätigkeit an
Gremcr L Pfeiffer , Verlag in Stuttgart .

für Reisetätigkeit (z. Besuch von
Privatpublikum ) , für hier u . außerhalb
gesucht. Dauernde Tätigkeit bei
sofortigem gutem Verdienst. Mel¬
dungen 9 bis 10 u . 5 bis 6 Uhr . Vokal
„ veink ", Kronenstr., Zimmer 35.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung zum baldigen Eintritt gesucht .

Ne« 6 Hirsch,
Scbuhw . sn ^ ros ,

Waldstraße 26 .

Gesetztes Mädchen , das kochen
kann , Zimmer - und Hausarbeit
besorgt sowie gewandtes Zimmer¬
mädchen , beide mit Zeugnissen
versehen, suchen Stellen durch

Karoline Käst, Waldstraste 2S ,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin .

Ein Mädchen , 20 I . alt , das
schon gedient , sucht Stelle aus 1.
Okt . bei Kinderl . Familie od . ält .
Ehepaar bei guter Bezahlung . Off .
u . Nr . 1607 ins Tagblattbüro erb .

kaoakoül,
Haferkaka», Ramogen , Eichel¬
kakao , Milchzucker, So . Lah
« annS Nährsalzkakao, Nährsalz -
degrtakile Milch , Plasmon ,
Nntrose , kond . Milch , Trocken
Vollmilch, Odda , Sanotogen ,
Fleischsaft Puro , Kraft -Schoko
lade, Leguminosen . Kolapräpa
r»te,Bio « alz,Hy,ia « a , Tropon ,
Tomatose . OpelS Nährzwieback,Glidin - , PlaSmon - und Tropon -
ViSknit - , Bioson , Biocitin ,
Ovomaltine , Fleischextrakte,
Bovril , Fleischpepto «, Dalen -
tineS Meat Juice , sowie alle
übrigen Kraft - und Nährmittel in
stets frischer Ware .

Zigarettenarkeiterin
sucht sofort Beschäftigung hier oder
Umgegend . Offerten unt . Nr . 1615
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine unabhäng . Person , welche
im Kochen , Waschen u . Putzen gut
bewandert ist , sucht Beschäftigung ,
gleich welcher Art . Zu erfragen
Marienstroße 27, 5. Stock .

Pünktl . arb . Fräulein sucht gute
Kundenhäuser für Anfertigen von
Blusen, Röcken und Wäsche; ist
auch im Abändern und Ausbessern
gut bewandert .

Dachstr . 60, 4. Stock links .
Junge Frau empfiehlt sich im A « S-

besser« sowie Nenanfertigen von
Wäsche in und außer dem Hause.
Zu erfrag . Glümerstr . 16, 4. St . links

Strickarbeiten ,
all« Sorten, werden pünktlich an-
gefertigt i . d . Strickerei von Frau
Ulmer, Akademiestr . 16, Stb ., II.

Kostüme
werden unter Garantie für 20 «ck angc-
fertiat . Damenschneiderei , Rudolf -
straße 18.

Zum Anfertig , von Röcken , Blu¬
sen u. Hauskl ., sowie Kinderkl. u.
Mäntelchen wird angenommen :
Goethestraße 32, 4. Stock .

Mmrttek

Buchhaltung .
Für Einrichtung , Revision und

Kontrolle , Nachtragen der Bücher
empfiehlt sich für die Abendstunden
versierter , zuverlässiger Buchhal¬
ter . Offerten unter Nr . 1592 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schneider
sucht Heimarbeit auf Großstück od .
Westen , III . Tarif , bei sauberer ,
guter Arbeit . Näheres Akademte -
stratze 24, Seitenbau , 1 Treppe.

Rohrsessel werden rasch u . billig
geflochten und repariert : Hirsch -
straß « 65 , Hast

V" Nollerr-Umziige
(bei Regen gedeckte Rollen )

besorgt billig K. Mulsinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3 ».

Ich empfehle Emser,Lode¬
ner u. Salmiak -Pastille «,
Eibisch -, Spitzwegerich -,
Menthol - EncalyptuS -,

Malzextrakt - re. BoubonS , La-
kritzia , echt Marturri Lakritz ,
Tranben -Brustsaft , Malzextrakt ,
chlorsanres Kali , Alaun , Isla «:

disch Moos , Woklblume» fst.
Bienenhonig ,

Wybert -Tablette » re.

Mhs Histtlil« «it Wer
- ---- ärztlich empfohlen ------

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

KlMsklUH
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

Wir versenden:
Tafeläpfel, 25 Pfund- Korb 4 ^l ;
Kochäpfel , 50 Pfund-Korb 4 «st ;
Tafelkirnen, 25 Pfund- Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme .
Großh . Gutsverwaltung Eberstein ,

Post Obertsrot (Murgtal ) .

launus - knunnsn
rorm. ül. Briackrtvk , Hoüiskoraut,Olrosskarbsv .

Billigst » nvci »nxsnebmst » Lr-
krisebung.

Lauxtäepet : Ollll » sk Oiv »,
Loki . , ^ äl«rstr. 17. T» I. Ar. 1142 .

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

^ subsrls

Mädchen-Gesuch.
Suche auf 1 . Oktober ein flel -

jiges Mädchen für die Hausarbeit .
Zu erfragen Kaiserstraße 82 im
Laden .

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze nach Berlin
ür kleinen Haushalt , ein Kind ,

gesucht . Meldungen bei Kundt ,
Kaiserstraße 124» , 4. Stock .

Ein Mädchen,
mit guten Zeugnissen versehen, welches

ut bürgerlich kochen kann und die
ausarbeit mitbesorgt , wird von einer

kleinen Familie (2 Personen ) bei hohem
Lohn sofort oder per 1. Oktober gesucht .
Näheres Zährmgerstr . 90 II , rechts.

Mädchen - Gesuch.
Auf 1. Okt . wird zu kl . Familie

ein einfaches , kräftiges Mädchen
ür sämtliche Häusl . Arbeiten ge-
ucht . Zu erfr . Amalienstr . 21, III .

Fräulein gesucht,
welches die englische Sprache in
einer englischen Familie lehren
würde u . leichte Hausarbeit über¬
nehmen würde , täglich . Offerten
u . Nr . 1618 in » Tagblattbüro erb .

Suche auf 15 . Okt . ein jüngeres

Mädchen,
welches bürgerlich kochen u . häus¬
lich« Arbeiten verrichten kann :

Kaiserstraße 191, 3. Stock .

Stadtkundiger , nüchterner

Kutscher
(gedienter Militär bevor¬
zugt) für dauernde Stellung

gesucht .

kmil klttilisret

Hausbursche
stadtkundig, tüchtig, mit besten Zeug¬
nissen , zum baldigen Eintritt gesucht .

Jean Kissek, Hofl .
Kaiserstraße 150.

Gesucht ein junger , kräftiger

Laufbursche,
stadtkundig , Radfahrer , ehrlich u.
zuverlässig . Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro .

ttelleilMMe
8 Ucidllci ,

Mädchen , 27 I . alt , das vorher
Köchin war , sucht Stellung auf 1 .
Okt . in einem mutterl . Haushalt
oder zu zwei älteren Leuten . Näh .
Maienstraße 3 , 3 . St . r .

Ein junges Mädchen vom Lande
sucht aus 1. od . 15. Okt . Stelle .
Zu erfr . Adlerstr . 18, 4. Stock lks .

Ein Mädchen , 18 Jahre alt , sucht
Stellung , wo es Kochen u . Zim¬
merarbeiten verrichten kann . Zu' erfr . Scherrstr . 5», 2. Stock » links .

ff . fedeiMiÄ
MLssbsimvr I,sdsr-

vursl , xrob sssstuokt
VrMvUsdsrvursI
LsrävUvlllvdsrvllrst
Lrsllllgekvvigvr l.vd«r-

vllrgl
Lllldölsdsrvorsl
I-Lnälsbervvrüt
MLssdsimsr kotvursl

mit wLsssröii Klsisost-
stllollsii

Idüriogsr lloivurst
2rmjMvur»t
SvdvsrrvLläsr Sxvvk
?»xrLil -8xvvL

stets trisoii owxüsdlt

r . kisivs »
ZpemlguMfl säe

nriMlituI»; Hnwlmi 'eil
Lrrl»1rss»v 18.

klsktrs -Xerrsn
NNISN riil'bt,, rieeben
,nokt, ckäolloser önwä.
knorm billig. bei OusZ
Iviedt d« ebL <iig1:. Ssk.
, Leeren 60 u. 40
Hier bei kl» Kloloi -,
? »rk. , L »iser»tr »ke 223 .

W . Schmidt ,
Hofbäckerei , Zirkel SS .

Telephon 11SS .
Filialen :

Kaiserstraste S4S ,
Kaiser -Passage 6^

8MU fLMUt .

/ Mo -- -

kisudeilvn §

« 8
in allen

Preislagen.

Lsg . ZtrekrM
kck llslm- in»! IkenzsssAe .

Nobel
von äen «nkaebstsn bis ru äsn

elsgkmtsstsn

Ü8 - I»,
streng reell unä billig; !

l^ vi « Lnsullvulv

x»nr besonders LinbanksgusIIs .
Leiebunnxeo unä llostenvon-nseblLge

gratis unä kravko .
Viel» ^ nesksonuvgssekrvibsn.

Kebrüllsl Klein
vnrl»ok»rstr. 97/99 .

IMnMMe
llr»»tr kllr koknenksik««

voblsobmoeksnä, lsiebtrer -
äauliob, vabrkast, svbr ans-

giobig unä preiswert
ktrmä SV ktss.

stlsubselg

NSlinMirlklili
leine (Qualitätsware , erirkt

oivkt »topkesli ^
Nk. 2 .— a. S .— per kkä.

IVsubsel»

kekliMiiM
(feinste püsneen - blsrgsrin»)
vollster LrsatL kür 6 >v teure

Lubbuttsr , äurckau« reia
ktuiiä SV klss.

^ subsrts

» IlU -Iick
unpolivrl, unverlnlsebt, groö-

körnig, nabrbalt
kklillä SV ktz.

dsiSktt . psrklc1. 28ktz .
krlensr

Miiielillll!»
in»! Me

(llvä Leises) sind von unsr-
rsiebtsr Oüts, vor »Hon
Dingen »der änrebau» rein
unä obns jegl. 2usätr «, äiv
solltejväs Hausfrau rsrsuob.

IrllMSllMiMilRHI
IVeubenI

X»risrub«, kaiserstrssss 122.
DebsnsmittvI -kilialv :

Kaiserstrssss 87 .

l

Vrillk - Livr
täglich frisch vom Land eintreffrnd

sowie

Kock- u. Likä -Lier
ferner alle Sotten

0b8l u . lafsl - Ii - auben

empfiehlt billigst

lislnnoli l^eese
Leert IS
und täglich auf dem Markt .

Butter .
Hochfeine Landbutter per Pfd .

1 .30 «st, sowie beste Tafelbutter
von G . Lieb empfiehlt

Anton Noe,
Amolienstraße 13.

Squsmapun
»dsol . sieb. Llittel gox . Kopfsokuppsa u.
Haarausfall , k kl . LIK. 1 .— bei :
Var ! kotb , Dokärog ., Herrenstr . 26/28,
8 . lllsler , llaiserstr . 223,
Otto ktsoder , Karlstr . 74,
kritr Lei », I -uisenstr . 68,
Vllb . Saum , V^eräerstr . 27.

Wenn Sie
Ihre

Tapezier und
Polsterarbeiten

sow . Neuanfertigungen v . Betten ,
Polstermöbeln und Dekorationen
vergeben, so empfiehlt sich bei
billigster und reellster Bedienung
Albert Däggelmann,

Tapezier u . Dekorateur ,
Douglasstraße 20.

US . Mache besonders auf die
beim D . R . P . A , gem. Draht -
gnttung „ Fertex " aufmerksam .

Erste Karlsruher

chmiMhischt
NmieWiMMjialt
mit elektrischem Betrieb , fertigt
Plandrucke in Größe bis 1,10 X
2,00 m , direkt von Originalzeich¬
nungen und Karton , für Architek¬
ten , Ingenieure , Städtebau und
Patentanwälte .

I . Dolland, Karlsruhe,
Karlstraß« 24, Telephon 1612.
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